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ISRAEL NACHRICHTEN 


» »rtj itamüi,. 
iHMlt dir Icitli. 
(WWt «rin wird, 
twwtr Debatten 
n Hirtulijf!. 
■de darüber. «%i, 
mt J«r w" 


^lUPI, AFP, R) - Die 
BWtwftNAHii. Aitflbnc hndM«f6 

WWÄTSTKl'hR. ... im SödHrnoon, bei 

worden zwei 

Jfar aac-b Famuli; Vf, getötet und öoige 

Atotib dir ' ^rietet — so ieitte das 

mPmr «rin «iru. C : > VerleliSgiiiissmini-1 

«»>«* Uvhatlru ;*■ " 

Aw-'. Wirtschaft. :f ’»;■>. deWnng zufolge wnr- 
LNHfa darüber. Hi, .' l r - liegend nördlich und 
Mer Jw «r- .., n . : . ‘ ’ =?':>> des Kbanesäscbeu 
i t.j. ,]ta el'Scha’ab von der 
R>" ■•' i • ArtiUerie unter Feu- 

U* im»! ^ ”»♦W«"*"' 

088 ArtiBeriefaier 
SBk * "Z* .V gen 10 Uhr vormittag 

ws ** tn ' fiir i;*tö ungefähr zehn Mi- 
pM». vier Prwent J.. 

p‘loniiMn Mübf.; \j ..... ’&f Ajta el Scha’ab liegt j 

p;>«nd*in-.ch: i; j r '^anderthalb Kilometer 


W .wmfcn wurde . - ’?raelisdien üroze ent- 
i ürndfiteten. Disj ..^'VÜJwes Darf wurde in 
da faul hiR.j.. /* c yy-'.igenbeit bereits mehr- 
f äb (Andern * israelischen Treppen 

L^tmlnwhafs *ari '■ > bzw- tmu. der is- 


tkrbedirt [t linken • „... 
1 1 «rurden vn.i i ?..■•• 


Ij Vp' ArtiDer» beschossen. 
" L ^Frage erkürte der Zar 

«» ]■ 


hafeprecher, dass gestern Stütz¬ 
punkte der Terroristen im Süd- 
libaoon von unserer Artillerie 
Uder Feuer genommen wurden- 
In den letzten Tagen versueb- 


DRTTTE PHASE DER 
' KNnvU NUN G IN DER ■ 
SUEZBUCHT 

Kairo (UPI)— Eine sowjeti¬ 
sche Slottendididt bggam» am 
Wochenende die dritte Phase der 
Suche nach Minen und Spreng¬ 
stoffen in der Sucri m ch t — so 
berichtete die Nahost-Nachrich- 
tenagentnr in Kairo. Die Presse^ 
agtntor zitiert den sfieHvcrtrelen¬ 
den X nmmm rtan ten der sowjeti¬ 
schen demzufolge die 

jetzige Phase in der Emminung 
bis Ende November andpnem 
dürfte. 

Diese . Fksteneinheit. besteht 
ans Mmeosncfcem, einem Hub¬ 
schraubertr ä ger, «inan Versor- 
gungsschiff, einem Oettankei; und 
einem Flaggschiff. 


tew munn 


ten einige Terroristen grnppcn 
ans dem Libanon in israelisches 
Gebiet cänzad ringen. Donnerstag 
entdeckte eine ZahalpatcouiQe 
zwei Stellen im Siche r heitszäun, 
wo Terroristen auf israelisches 
Gebiet eingedrungen waten. Als 
die Spuren verfolgt wurden, zeig¬ 
te sich, dass diese Terroristen _• 

hoch in derselben Nacht auf Eba- SONNTAG, 29. SEPTEMBER 1974 

Basisches Gebiet zurückgekehrt iiimiiiimmmmiimiiiiiimiiiwi——■mih—mi 

waren. . vmKBBaaaeammBBBimaaimtiimeeaemmaBBmeeeeii 

Bei einer der Uebesrgaagsstel- 1 T • k 

len wurden Waffen gefunden, /ftlVtf|fV|QAi|0 AllCC! 

v Proviaot ’ 00 ttl U.IIIljLliV illllJIJ 

Beil und Drahtscheren. Anaser- 

detn .wurden Flugblätter gefun- •• l TT • ii |' 

den, in welchen — in Arabisch YB tlAV \I Af*1T|l || |i 

und in Ivrit — die FreDassnng 1111 1/1 f vJL III1 1.1.II 

von zehn Terroristen gefordert & 

Un ter Z*,,!^***; *W *r i. New York »lab Vöäit 
den waren auch Udi Aviv mul . JSl. _, I. — u. 


PREIS: IL \ m wm : -t>nnn ★ n"bwn nwit s"> d^> 


Arabische Auss^minister beraten 

Ml TT * w l^ 11 TT. . . , Der ostdertsche Ministerpräs^ 

SLn2?S «her Venmtüerrolle Kissmgers 

wurde Unter den Freiznlassen- & keine Eriegsenlsdjütfigimgcn an 

den waren »"t-h Udi Aviv und Elaj » e 4 er “ Ncw Tark an als VgWxittler im Nahostkonflikt Wie ans Wien bekannt wird, 1^^] zahlen werden. 

B*u*of Caoncci senannt. Die ^ 1 ^ v *® T M»n«nbn»S **4- “ komme. Nach Meinung erwägen jetzt die Erdöl prodnzie- Sindermann dementierte bei 

TerroristeTfSderS in diesen DebinieiKkn “ rf,lsdieB Aussen- emiß&V arabischen Aussen- renden Staaten eine besondere di^r Ge legen beit Meldungen. 

Flugblättern auch, die zehn berieten über die minister haben die Amerikaner Konferenz einznbentfen, welche | wonach ^ ^ DDR den 

Freizulassenden — in Betdötinw Iß* 12 ™ 1 « amerikanfadien kein Interesse mehr, von Israel sieh mH der verhärteten Verhandlungen über die Auf- 

cines Vertreten! des Präsident« Gerald Ford und weitere Verzichte zugunsten der amerikanischen Haltung h> der naiime von diplomatisdrea Be- 

oder des französischen Botschaf- *“ Tl ^ <n der Anaxar Araber 2,3 errdchcn - Erdol-Frage befassen soIL Ziehungen mir den USA 

ters — nach Kairo zu fliegen. Fin an onimstCT von Gro<c- Canat hAvoal iiako* veipflichiet habe, Entschädigun- 

Die Flugblätter trogen die Un- Westdeutschland, AfflfiTfKclIlfSCner Senat i»I©f lieber gen an Israel zn zahlen. „Zah- 

teischrift der Fatah-Oigaidsa- f ™ lfc r ^ k » der Vereimgfcn Stoa- _ _ . _ _ lungen an Israel wurden nie er- 

tk». teavod Japan in Camp Dand. Sanktionen gegen Erdoelstaaien wogen und werden auch nie er- 

dtm SommcTsita des^ amenkard- _ wogen werden, weü auf diese 

p«w^»» » wwwv^^ sehen Präsidenten. Sowohl die Washington (AFP) — In den die Vereinigten Staaten teil ge- Weise der Erwerb von Waffen. 

_ Eridänmg Fords, als auch die letzten 48 Stunden beriet der nommen haben oder künftig teil- „ eRen d j e Araber eingesetzt 

»ALLE SIND BEREIT* Beratung Sn Camp David wa- Senat der Vereinigten Staaten nehmen werden. werden sollen finanziert wer- 

»Wem « Mdunb darnff nv “ torfündfe e o BMbn ngn öbo-zw ri V«KhIäp brtrftad Parallel braute der Se- „ m kaim . H ' K h!nm Ara 

kommt, werden die israelischen T ’MS'Pny gewdmet and Sankhoaea gegen die Erdöl pro- nawr Frank Chnrch den An- diKcm Gnm4 , dfe DD R 

MM. aller Dienstränge »re ^ °° ' Staaten. Dte Fmai^. trag ein das Gesetz uter die . sder]ei Verhlmdl ^ 

Pffidu erfüllen, Ge. ”* Ge8 “' *s SraaB bestätig- AtBhndshflfe zn andern. Semen. Verbänden ableb- 

.. . . . r^L ^~TVV3 “ässuahiDen. te am Wochenende den Vor- Antrag zufolge wird kein Mit- 

Raw-AlnT Morde- schlag, das Gesetz über den Aus- glsedsstaat der Organisation der nen ^ 

«ai Gur nn Fernsehen. Die Auf der erwähnten Tagung senhandel zn novellieren. Der Erdölproduzenten ^OPEC” wirt- «imBinm» 

V«faaneii!*ijse . ln den eisten der arabischen Aussenminister Zweck dieser Novelle ist es, die schaftlicbe oder militärische Hil- 

Tagen des Jom Kippur-Krieges wurde tm. vorgeschJagen, zn Meistbegünsiigungs-KIausel in fe von den Vereinigten Staaten ATOM-DLEBSTAEHLE 

wurde rasefc nbommden und erklären, dass der amerikanische den Zollverträgen mit allen je- erhalten, wenn er sich weigern anieriluimsche Verteidi- 

fisrama auch der Sieg arn ng en, Ausscnmmister Dr. Henry Kis- nen Staaten zn streichen, wel- sollte, die Erdölpreise herabzn- ßungsministerium will eine Sum- 
fügte er hfnzn. singer für die Araber nicht mehr che am Erdöl-Embargo gegen setzen. me vo ° 50 Millionen Dollar zur 

Es wird angenommen, dass die Verfügung stellen, um den Dieb- 

Verteidigungsminister Schimon Peres im Fernsehen: ■ rSS?SmÄ2E£: X™ Atombomb “ ” * 

^ q -i-n ablehnen wird, obwohl sie die General Michael Davidson, 

»t • 1 ** • m •• wachsende Unzufriedenheit ame- der Kommandant der US-Trup- 

II 1 lr ATI TI 011 Al TIA AV*ACOAl*A rikamscher parlamentarischer pen in Europa, rechnet mit der 

|| |\|l||||l||| filllfj V | || |\ |^ | |^ Kreise mit den Erdöl prodnzie- Absicht r verrückter Terroristen”, 

“VUUVU ViUV fcl VUUVI V renden Staaten ansdrücken. Atomwaffen zu stehlen. 


DDR zahlt keine 
Enfschaedigungen 


—jWEI TERRORISTEN IM SOEDEN 
GffiEN ESCHED® DER araWA GEFASST 

AM 9. OKTOBHE -In der Nacht anf .ihrem Besitz, soroe Flugblätter, 
ltdeckten die Steher- in welchen die Freflassmig von, 

* **”* '*;«■. dass ehre Teno«*- zwanzig Terrorist«! gefordert] 

m l**cn dir C: ans Jordanien im sä- wurde. 

i P W a ort n der •• i -änrw« auf israelisches Wie sich ans den vorgefunde- 
Aar JiKi-.h '.'vt. Jr^agednmgen war. Als 11611 Flugblättem ergibt, gdioren 
« ÄAchrd und ' r - .nisten in derselben diese Terroristen zum Verband 

Are gf*rii|r>w. s -, :*:r: lk;|£ der AzawnStrasse Jßnej Firdan”, der bei dieser 
, AkFmc ki«C s- ots'’?« fuhren, worden sie G«3egenhdr^«8ixnaEg entdeckt 

fakti ¥r* ; :a.‘|. Bei diesem Zwi- wurde. i Den,anderen Mitgliedern 

k dW-.Bet M .- '-•? vwurde niemand ver- der Terrorgroppe gelang es. auf 
i^. , r die .ZiviKstesgnippe fordamsdbes Odhiet zn entkörn-, 

j. , , ~ darüber beim nädi- men. • . 

- J eweutiure^iögtBn. Es setzte so- Öie Terroristen versuchten ein 

? . l VT f^ jmfMsende Verfolgung Fahrzeug aufzuhalten n. beschos- 

*; ?,fr ^estem vor Tag fassten sen dieses, als es nicht anhielt. 

a;4re»« r o»r .»-1 ES ^beftskräfte zwei Teno- Offenbar wollten sie die Insassen 

* ^ tV?rr.:- ; r-.. beiden waren be- des Fahrzeugs als Geiseln neh- 

*' .-^iWten S p rengstoffe in men.' 


lein gebebter Mann, Vater und Grossvater 


Vc A-.- kV ' ■: 

«ßi' 

der lev s ■tuuinm 


LEISER EBNER 


VerMd^gmgnrtnister^^ 

»Wir können eine grössere 
und bessere Armee aulbauen« 


Ry Mr-r r : IMtaett'mAr. 

mfftfr <r-, v . , r. 

Ir -tefcrc»«.;: >3dl ^ 

mjÜ'AliAi^ 1 K- r Ln ”: r "? BeertGgtmg findet bente, Sonntag, den 29. Septem- 
„ rr , J3 , f3 3:1574, um 12 Uhr vom RothachM-Kranlcenhans, 


irrahrr C* * ■ 

ans statt. 


ü im Urrir *:»: 
tfBUWfes otirj». .. 
«V'l«kkh*el - f ‘ 
■Nt‘feite — f 

S *^ ,T 


mm 

SKttWOl 

f 

igl'^ KifKM- *■' 

«« Akte.? 
CTIf'f Freden IT- 
P&igf tl «* 

v. 


Mrer>rti»kHc D* 

Üt /uvasv: 
fei't&wr e:ü.” 

yteX* kr-t- 

‘■'’f a 

ma, henrS 


TERES B EBNER, Gattin 
imd fie g a nz e Famffie 


tiefer Trauer gdren: wir das Ableben meines lieben 
' ” — es, unseres Vaters. Bruders und Grossvaters. 

•UEH (LEOPOLD) LEPATE 

: ‘. (Sohn von Avraham ^j) 

• Ater von 85 Jahren bekannt. . 

-'' Oie Beerdigung findet beute, Sonntag, den 29. Septem- 
• ' ^1574, um 430 Uhr nachmittags vom Hanse des 
r -. oibenen, Rechow Achusa ll. Kaanana, aus auf dem 
: '). hof in Raaüana statt. Autobus steht vom Trauer haus 

... .■* «r Verfügung. 


Die Tr änen d en: 

G attin, Sohn, Töchter, Schwiegertochter, 
Schwiegersöhne, Enkel , und Urenkel 
und die. übrigen Famffienangehörigen 


UETZTHlS^ZfSTU NO EN 


Ueber einen Besuch Bresch-1 In Aethiopien wurde ein neuer 
news in Aegypten vor dessen Gcneralstabschef ernannt. Sein 


Pmfl IRMA SIMON 

Bs.f | Lewandowdä, früher RnmotjBasdiawfai) 

T tzzts *««eh schwerer Krankheit fiir immer verlassen. 

P ttiM» l> Die Beisetzung findet bcotfi, Sonnlag, den 29. Septem- 

*rT- ^ r ‘ ^ 1974, um- 14JO- Uhr ;anf dem Friedhof in. Ramot 

Ijf. hawim statt. 

“5 fi' ■' K . ■ * -w . • X 

mä . DIE trauernde famiue 

Sur — i****'--# " - 

trnammta^r'n»' 


UUU IJCaSCl C ailUCC äUlMllCll« Sowjetischer Zerstoerer sank nicht infeige 
J • eines Sabotage-Anschlags 

<» - NATOStellen Wochen in der Nähe der Halb- 

Smnn S ™ m . WS * uf « ebÄW ^ wiesen am Wochenende dfe Mög- insd Krim. Auf Zerstörern dieser 

SS üÄr™ if SSSS3ÄM n- sieb - ■-* 

Zam Tbema der strate ® Iscben «rn im Schwarzen Meer ver- dieser Besatzung gerettet wer- 
P ^ ** Tiefe der Minister, dass sank, einem Anschlag zum Op- den konnte. 

***** a «=h dass es mebt pro- ^ aQ verechiedeneo Orten ver- feTW DiTeSit« Std- 

Su Z schiedene Bedeutung hat. Weira kn sind der Meinung, dass Die halboffizielle türkische 

Sfi überiuu y m cht ^ Z.B. _ so fuhr er fort - am die Explosion, ta cte- Nachrichtenagentur Anatolien 
Preis der Oofer mcht stärker und /^aher harten Westufer des Jordans sowjetische deren Gefolge der Zeistöfa“ News Agency” berichtete, dass 

besser organisiert hSJtge^ mieite P^ cü^n Purfrt - Luftabwehrratoten stehen vfo- ^ ^^ 

sollten, sowohl was die Qnanti- zahlreiche Vorteile, wfihretid 1s- ?T* 50 fconnte m 8anzea Land ler rorucfcrof5hren «t. Der Zer- tischen Kriegsschiff auf eiwu 

tfit, als auch was die Qua»» rael tratetzaSSeT&Siwer- kcm ****** aufctei- störer gehört der Klasse JCa- Spreugstoffanschlag zuruckzu- 

der Armee anlanßT. nissen litt. - seD - Die Sinai-Halbinsel betreff- schm" an und sank vor zwei führen war. • 

Auf die F r»y t ob die das fend erklärte er, wenn diese ent wwnwwnwnnnnnwnwnnwwwnnwnnnnwrannnnunnwwnnwnnnnnnnnumnwv 

Nachrichtenwesen ’ betreffenden Befragt über die Fähigkeit Is- militarisiert sein wird, so wer- 
Empfehtangen der Agranat- r®® 18 * 4™ zweiten Schlag zu den sich beide Anrainer fuh- 

Kommission venriridkbt wor- lübten sagte Peres, er len. Sollten aber im Sinai 

den seien, sagte Peres, dass «Be- sehe Israel nicht als Kandidaten ägyptische Stützpunkte geschaf- 

se Empfehlungen bereits in Ae zum Empfang von Schlägen, we- fen werden, so wird sieb dessen 

Wirklichkeit um gesetzt wurden, der eines ersten, noch eines zwei- Tiefe zu. unseren Ungunsten aus- Ueber einen Besuch Bresch- In Äthiopien wurde ein neuer 
Das bezieht sich vor allem anf -ten. Die israelische Strategie wirken. news in Aegypten vor dessen Gcneralstabschef ernannt. Sein 

die GesamtetnsteHung. welche muss darauf ausgerichtet sein. Was die Golanhühe betrifft, j n die USA im Frühjahr Vorgänger forderte von der 

sich durch weniger’ Selbstsicher- Schläge zu verhindern. „Wenn 'sagte Peres, so gibt es dort te»- 1975 soll gelegentlich des Be- Schweiz die Auszahlung der dort 

heit Und mehr Bereitschaft zum es. zn Schlägen kommt,” so ne Tiefe. Diese Höbe ist eine ^hs des ägyptischen Aussen- deponierten Gelder des Kaisers 

Zweifel auszeichnet. sagte Peres, ,30 haben wir dafür Plattform für Geschütze und mioisiers Fahmi gegen Mitte des Halle Selassie. 

Auch auf organisatorischem zu sorgen, dass nicht nur wir Tankpanzer. Wenn sic in den Monats Oktober in Moskau ver- In Portugal wurde der Ver- 

Gebiet wurden die Empfeblun- welche bekommen. Meiner Händen der Araber ist, so be- handelt werden. stich eines MiJitäraufstands nie- 

geir der Agranat-Kommlssion Meinung lässt sich das erreichen deutet dies eine ständige Bcun- Der ägyptische Minis!erpräsi- dergeschlapu. 
durch geführt und als Resultat durch eine Neuorganisation un- ru hi gütig des JordanraJec wenn dem Hcdschasi wird den für die- Der indische Verteidiguiigsmi- 

wird jede abweichende Meinung serer Reserven, vor allem durch sie aber in unseren Händen se Woche vorgesehenen Besuch nlster, der zur Zat in Synen 

beachtet und löst sofort alle e joe Vermehrung des Personal- bleibt, so bedeutet dies Ruhet in den USA aufsebieben. Dieser weilt, besuchte die Stadt Ku- 

Warnungsglocken aus. ^ Standes, Befestigungen and!sowohl für uns als auch für Da-'.Besuch war noch vor seiner Er- oejtru. . . . 

Zur empföhle dcd Errichtung durch Verhinderung der Selbst-1 maskus. nennung vereinbart worden und Die Gattin des ameritaiusciien 

einer obersten Nachrichtenbehör- ______ sollte Wrtschaftsgesprächen die- Präsidenten Gerald Ford muss- 

MHpHflH nen te sich einer Brustkrebs-Opera- 

Auf die Liefertmp ron acht tion unterziehen. 

V£'|bbBI sowjetischen PassaRierflugzeußen ■ ” 

' wmrwmm^ VQm -j-y p xU-l?4 will Aegypten DAS WETTER 

K vertaten, iveil sich zahlreiche Regenfä]lo mögüch, vor al- 
6 ernsthafte Mängel dieses Flug- ]cm im Landesnorden. 

--S _ , _ . •• J zeugtyps herausgestem haben. Temperaturen: JerasaJem 

diesem Gebiet ist Wh fc«n dm S S ie jetzt Ferien ä , Am ,icrt “ J f hre ff E , Tt>_ 16-23. Tel Aviv 20-25, Haifa 

Mcmung, das Nachrichtenwesen 5 J J des von Gamal AbdnI Nasser 19 _ 24 ^at 16—21 Tiberias 

müsse verbessert werden, so- ^ Ulff kommen Sie ZÜ OCH DaederU VOD ^ fanden sich zahl reiche Demon-; 19 _-q’ i6_29"Lod iS_ 

wohl auf technischem, als auch S 5 Ktxanten an seinem Grabe ein. Totes Meer 20—30 Beer 

auf bteUektüeUem Gebiet, vom 5 U A M IT I TIlTDIfl S die * in * Fot &twn g seiner Po- ^ ewa 20 __ 2 6 Ejlai ^5—36 

Beobachtungsposten bis zam 3g || H KVI I» I I W t II I fl 5 forderten. Die sowjetische Gfad< 

Ziehen der Konsequenzen.*’ s & „Prawda" wndmete Nasser einen ^ 

Auf die Frage, ob gegen die | 'Can*iaehrlP ffeoeffnet £ ehrenvonen Nachruf. I“ 

Kriegstheorie der Araber eine | in! i7 1 8 , 1 ft Der Besuch Assads tu Mos- lfi»— 

eigene Auffassung geschaffen« VoD Itutgekoenit ft kausoll in der Hauptsache einer 

wurde, entgegne te der Minister: 4 ft Verbesserung der Beziehungen TEL-AVIV-JAFO 1 

J>» Araber hatten .zwei Vor- ft Erffl36SSi£iOI8! W86hr6IUi ft zwischen der Sowietumon und 

teDc — die politiscb^strategische ft " : ft Aegypten und einer Wiederauf- n n _ H *5^ 

Uebemudmtig und das &dÖl als § >' ' flßf reOBtlBGFIIIOII31G _ ft nähme der sowjetischen Waffen- .a* ■ ■ U f Iw 

wiritoTurftikh-afrait^schp Waffia; ft . ~ T«|. flfi7_91Qfi7/ß sjlieferungfin an Kairo gedient ba- <00 

Was die Ueberraschung. betrifft, 3 • .ia wi aiwi/o gjben. versichert die übanesisebe loif 

so Kurs klar sein, dass diese mdtmmKf ^rewMmeee»nertemmtßMa ua ueeeä 0 ät 00 Mä ä M a äu uuu m ßi Zeimna .£1 Natur*. 


Znr empfohlenen Errichtung durcfa Verhindernng der Selbst-! maskus. 
einer obersten NachrichtenbehSr- 
de erklärte der Verteädigtmgsmi- 
nister, dass derzeit Beratungen 
über diese neue Behörde statt¬ 
finden, fügte aber hinzu: -Jch fjomeanm 
bin nicht sicher, dass dies die ft 
wichtigste und die zentrale Emp- § 
fehlung der Kommission auf ft 

Sie l*t.lFerien 

müsse verbessert werden, so- ft nim kommen Sie zn den Baedern von 

wohl auf technischem, als auch I 

auf ütieUekfuellem Gebiet, vom S U A U C I TIICDIA 

Beobachtungsposten bis zum ft ÜHlvIkl I v L R I H 

Ziehen der Konsequenzen.” ft 

I 'Owfc* S-fffnet 

eigene Auffassung geschaffen « VoD uutgeknenlt 

wurde, entgegne te der Mimsten 5 

jy» Araber batm zwei vor- ft Erinaessigung wsehrend 

teile dia politiadi-stxar^ische 9 _ ■■ ■** ** , 

Ueberrtödmag und das Erdöl als ft - fl£F SORtmerntOliafe 

waffa I .. - Tel 067-21967/8 

Was die Ueberraschung. betrifft, 8- 

so muss klar sein, dass diese wjBrett^wfwiWftfiffwfriwr^Ha 
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DIE INTERNATIONALE 
ENTWICKLUNG 
Al Hümkriimar klammert 
sich an die Worte Grotnykos, 
dass Russland an Wiederaufnah¬ 
me 4 k diplomatischen Beziehnn- 
gen zu Israel denkt, wenn we¬ 
sentliche Fortschritte in den 
Friedensbemühungen im Naben 
Osten festzustellen sind. 

Worte sollten von uns nicht ge¬ 
ring geschätzt werden, nur ist 
die Reibenfolge der politischen 
Aktion umgekehrt zuerst soll¬ 
ten die Rossen die diplomati¬ 
schen Beziehungen zo Israel auf- 
nehmen und dieser Schritt würde 
.sehr zur Besserung der gesam¬ 
ten Situation im Naben Osten 
beitragen. 

Dawar weist auf die Beratung 
mit den grossen Staaten hm, die 
Dr. Kissingtr in der Erdölfra¬ 
ge einberafL Selten hat rieh die 
westliche Welt einer solchen 
[Krise gegenüber gesehen und 
nunmehr können die Industrie¬ 
staaten einer Entscheidung nicht 
mehr ausweiefcen. 

Jerusalem Post gebt auf die 
Krise in der Befreiern ^Organisa¬ 
tion für Palästina ein. Das Aus¬ 
scheiden der Groppe von Dr. 
Habasch zeigt, dass das Lager 
der Palästinenser uneinig ist und 
dass von dieser Gesamtorganisa- 
tion keine Wirkung 

lenim. 

Omer geht auf Aeussenmgen 
Sadats in der letzten Zeit ein. 
Sadat versteht es die Welt ine 
zu fuhren, sich selbst als gemäs¬ 
sigt und Israel ab radikal zu 
bezeichnen. Israel sollte nach 
seiner Meinung so gemässigt sein, 
dass man seine Exis tenz über¬ 
haupt nicht mehr spürt. 

DER BEITRITT DER 
RNP ZUR REGIERUNG 
Hazofc erklärt, es wäre leicht, 
eine Einigung mit der RNP zu 
erreichen, wenn die Regierung 
sich vom Diktat ktahrer Gruppen 
befreien könnte. Wohlüberlegte 
Verhandlungen, die das Wesent¬ 
liche in den Vordergrund sri- 


Scbearim äst der Meinung, 
Rabin cor die Wohl ■ ge¬ 
blieben ist, ''eine nationale Ein- 
beitsregiertmg zu bilden. Nur so 
können Israel und Erez Israel 
von dem Schicksal gerettet wer¬ 
den. dos die Unabhängigen Li¬ 
beralen und die Mapam dem 
Lande zu gedacht haben. 

H mod ia reagiert erbittert an£ 
den Vorschlag des Tonristikmi- 
msters Kol, die Scheidewand 
zo beseitigen, die Männer 
und Frauen an der Klagc- 
mauer trennt. Das Blatt bezeich¬ 
net den Vorschlag als Provoka¬ 
tion. Wie wird das Bild dieses 
heiligen Platzes anssehen, wenn 
man Scheidewände beseitigt, die 
von den Grossen in unserer Ge¬ 
schiehto errichtet wurden. 

VOTRAEGE VON 
FUNKTIONAEREN 

änssert seine Zweifel 
am Bericht des Enessetausschos- 
ses, der vertreten w£U, dass Be¬ 
amte im Ansland Geld für Vor- 
exhalten. Der eigentliche 
für die Untersuchung 
durch den Ausschuss war die 
Bezahlung, die Rabin während 
seiner Amtszeit als Botschafter 
erhalten hatte. Diese Tatsache 
hat die Ernennung Rabtns zum 


Jagend in 



(RH) — Der MimrtenmsschaM 
unter Vorsitz des Ministers 
Sdtknno HÜlel hat trotz aller 
erforderlichen Bud geteinschrön- 
kxmgen. das Programm an i 
dagogjscfcen Betrenmig der Ja¬ 
gend in Not bestätigt und hier¬ 
für auch 'die Zustimmung des 
Fiaanzmin Esters erhalten. Im 
Rahmen dieses Programms wer¬ 
den 140 Millionen 1L zur Ver¬ 
fügung stehen, und zwar etwa 
20 Millionen IL in diesem Schul¬ 
jahr und die übrigen 120 Millio¬ 
nen IL im nächsten Schuljahr, 
auf zwei Stadien anfgeteüt. 

Das Etztehungsprogramm 
ko mmt etwa SO 000 Jugendli¬ 
chen zugute, vor allein Kindern 
hn vorschnipflicbtigen Alter, 
12—16jährigen Jugendlichen in 
unterd urchschni tlHcben Lebens- 
bedingungen. Jugendlichen im 
mffitärdicnstpßichtigen Alter — 
fast allen Jugendlichen in 21 Ent- 
wickltmgsorten. 

MEHR KINDERGÄRTEN 

Es ist eine Tatsache, dass die 
grosse Mehrzahl der Drei- bis 
Vierjährigen in den Entwick- 
hingsstädten einen Kindergarten 
besuchen. Wie die Statistik aus¬ 
weist, befinden rieh aber 17 000 
Kinder ans kinderreichen und 
ausbildungsmässtg schwächeren 
Familien stets in der Obhut ih¬ 
rer Ettern. Gerade für diese 
Kinder wäre aber die Auf- 


Mirasterpräsidenien nicht beein- 1 nähme in einen Kindergarten des 


flössen können. Weder die Knes¬ 
setabgeordneten noch die Mehr¬ 
heit der Bevölkerung sah in der 
Angelegenheit einen Anlass, 
das Aufrücken Rabins in die Re¬ 
gierung zu stören. Heute, nach¬ 
dem er unangefochten als Minis¬ 
terpräsident amtiert, besteht erst 
recht kein Anlass, sich weiter 
mit dieser Frage zu beschäfti¬ 
gen. 


Vorpfhchtalters erforderlich — 
und das bedeutet: 500 neue Kin¬ 
de rgarte atlassen bauen, die Aus¬ 
bildung der Kindergärtnerinnen 
vervollständigen, damit sie sieb 
erfolgreicher den Kindern wid¬ 
men können, d. einer besonderen 
Pflege bedürfen, ausserdem 
Hilfsklüfte ansbilden, die den 
Kindergärtnerinnen zur Seite ste¬ 
llten- 


Wohnungsverkauf geht zurneck — aber 
Mietwohnungen sind wenig gefragt 


Nemtfansend leere nsd unver¬ 
kaufte Wohnungen «*a«iwi fn 
Israel in der Sonnnecmtte zur 
Verfügung. Zur selben Zeit des 
len, können uns dem erwünsch-J Vorjahres waren es o hrinm dert 
ten Ziel näberbiingen. I nriir, das heisst, die Situation 


Unsere liebe Schwester 

ELLA DOESTERWALD 

Witwe unseres Bruders AD. Doroth-Düstarwald 
ist dahmgcschieden. 

Die Beerdigung findet heute, Sonntag, 29. September 
1974, um 3.00 Uhr nachnu, von der städtischen Trauer- 
hallg, Dafnastr. 5, Tel Aviv, ans, auf dem Friedhof in 
Cholon statt. 

Bin Autobus stellt znr Verfügung. 

U. O. BNE BRTTH 
MENORA-LOGE 


Unser Heber Vater und Grossvater 

JOSEPH SCHUR 

ist nach kurzer Krankheit am Mozar Jom Kippur 
verschieden. 

Die Beerdigung findet bunte. Sonntag, 29. September 
1974, um 230 Uhr nachm, vom Assuta-Krankenhans, 
Tel Aviv, Jabotinsky 60 ans. auf dem Friedhof in KJijsi 
Schani statt. 

Autobus steht zur Verfügung- 

Die Trauernden: _ 

NATHAN und CHA WA SCHU R, Zahala 
DINA und JEHUDA FETTELSON, Jernfidcn 
und Enkel 

Schiwa: Jerusalem, Saadja Gaon 4. 


?nm Jahrestag nach dem Ableben meines teuren 

Rnhwftg, uns eres Bruders 

tm ZEEW MANGER ri 

der im Jom Kippur-Krieg im am 9.10.1973 g^allea 
ist findet die ASKARA. heute 29. September 1974, 
trfnm *WJ0 y** nm 4.15 Uhr nachm., auf dem MÜitär- 
friedfrof in Haifa statt, 

Autobus nonr Tranerizaus Haplngotstr. 52 Kirjat G h a n a 
aus, um 3.45 Uhr nachm. 

DIE FAMILIE 


ist Fast gleich gebüebep, • Die 
Wohnungspreise allerdings liegen 
zwischen 20 und 100 Prozent —~ 
ja nach Grösse und Qualität der 
Wohnung — über den Preisen 
vom Vorjahre. Hierbei handelt 
es rieh ausschliesslich nm Eigen¬ 
tumswohnungen. 

Die von Banken and Bauge¬ 
sellschaften gewählten Hypothe- 
jken können zur Zeit 60% des 
' Freses betragen, die Zinsen sind 
jedoch hoch, da die Bindung 
an den Lebenshaftuugsmdcz zur 
Zeit nicht durefageführt wird. 
Während in den ersten Monaten 
dieses Jahres Wohnungen in Is¬ 
rael schnell und in ziemlichen 
j Mengen verkauft worden war 
reu, ist dieses Geschäft in den 
letzten Wochen stark znrückge- 
gnri gen und die Banunteniebnier 
fürchten für ihre Investition. 

Neuerdings hat man auch in 
Israel begonnen, Mietwohnun¬ 
gen zu errichten. Allerdings liegt 
hier die Miete auf internationa¬ 
lem Standard — eine anständige 
moderne Dreizimmerwohnung 
kostet zwischen 500 und 700 IL 
Miete monatlich — aber der 
durchschnittliche Verdiener in 
Israel ist keineswegs imstande, 
mindestens 50% seines Netto¬ 
lohnes für Miete einzusetzen. 1 
J Aas diesem Grunde ist die Fra¬ 
ge der reinen Mietwohnungen 
nach wie vor in Israel recht 
problematisch. Der Dureh- 
sdnnttsisradi kauft lieber eine 
Wohnung, die er mit 500 DL 
im Monat ntwjhlt — auch wenn 
das die nächsten 30 Jahre in 
j Anspruch nimmt. 


kleine 


IANZH 6 EHI 


ANGELEICHUNG DES 
DB23(EHI^GSN1VEAUS . 

Ab besonders beunruhigende 
Tatsache muss gelten. dass fast 
20.000 . israelische Jugendliche 
im Alter von--14-^ld- Jahren sta¬ 
der lenuen noch arbeiten, etwa 

5 000, die die 9.' Klasse besuchen 
sollten <10% der Jugendlichen;aide 
dieses AKcta) Und etwa 15 000, 
die die J0. Klasse besuchen soll¬ 
ten (30% der Jugendlichen'die¬ 
ses Alters). 


Aber auch imter den ScMöern, 
die diese beWeh'Klassen besu¬ 
chen, befinden sich viele,- die 

zücht jenes Erardmngsniveau er¬ 
reichen können, das für - diese 
Klassen als Norm gelten muss. 
Die Erriehersefien'eine. Lösung 
dieses Problems keinesfalls darin, 
dass etwa niedrigere Erziehtmgs- 
gesteckt werden sollten, 
sonders ’ suchen nach Wegen, 
das Niveau der weniger begabten 
Schüler auf die - gehenden - Nor¬ 
men zu heben. Ein Programm in 


*gpMT Bjebhmp besteht dariß, 
etwa. 10 000 :> 5dhSler- mit 'gerin¬ 
geren . Keantmssen in klemen. 

ILernexaheUen einem _ besonders 
brtenrivezi und indfridoelfen Un- 
tcrricferdä^riebcTTmigBcdern. 

Es soll auf diese Weise er¬ 
reicht wünteu;.dassjedem Simüf 
ler der 1^^^z^ T Hö^wfan&tnT > 
dium offensteSeu ßSm- Nbdi 
vor wenigen Jahten war festen-' 
stellen, dass hör etwa 13'%' der 
Studenten 7 an 7 , den L i§tariis^en 
Universitäten aus Famitien atem- 



u ny die uas oneHteh&hen 1 

dem eie^wandferf: rini i 

den daher ’bwondere 
tungrimr» 2Hin. .Unh 
dium für JugericE&lM ^ttor 1 

|jBtevÖ&enlngsschirinr i 

Bis 'jetzt konhteaf JShriidr 
höchstens .^ OOO SdÄter arr- 
aen Kutsml ; teündhmeii; 
dem neuen.-! 

sollen: innerhalb von drei Ja 
3 000 solcher StndietgflStZe 
den 

sädiEdi uiüerfit 
gBn, geschaffcn werden. 

'^EOWICKMB^GSOlCrE 
■; ~ sind kinderreich; 


Der Weg «am.Univ arit g lM ladiimi soD allen offenstehen 


Grosser Andrang zum 


Die Medizinische FäkoUät der und bei Ausbruch des Jom Kipr i ' Die Gesamtzahl ^der^Städten- 
Unfveistt&t Tel Aviv steht vor/pu>Krieges nach Israel zurück- j plätze an der MedkaniEcben. Fa* 

kehrten und steh hier' den, knltii. der UnfrersüSt Td Aviv 


einem sciivrierigen Problem: 
Nicht alle Kriegsteilnehmer, die 
Anspruch auf bevorzugte Auf¬ 
nahme lobtet, können dn neue 
Stndtenjdir . begünten —dh 
Plätze reichen nicht. 

Aufgrund einar Sonderrege¬ 
lung sollten alle Medirinstuden- 
ten. die ihr Stadium bereits im 
Ausland — fast ausschliesslich 
Italien — begonnen batten 


Kam pfeinhe iten - anschlossen, in 
das neue Studienjahr aufgcnoin- 
men werfen. Der .Anfnahmekom- 
ndsrion, die über jeden ^ einzelnen 
Fall' zu entscheiden hat, waren 
bis,zum Tage ihrar ersten Sit¬ 
zung hn Dezember ^973 bereite 
287 Anträge eingereicht worden. 
Nur 96 konnten bestätig wen* 
deii. . ' ' ' “ 


Neos Industriebetriebe ig Hizpe Ramon 



betragt in den ersten drei Su- 
dienjahtHD 80 nnd erst ßr das 
▼ierteStn di ea ^hr köBDtai 40 bis 
45 weitere Bewerber Bufgenotn- 
men werden. Vfclb Kandidaten 
sfieBten. zwar jonr Reichen . Zeit 
A ufn» bme nnträge bei den Uni¬ 
versitäten in Jerusalem read -^a. 
Hajfa, al^.aiK*L ÄMi ist ,die 
Zahl der SO«iieatp^toB. Jjegoeuzt, 
IpOfiar noch- oaehir als 
Aviv. JNur - in am^coVNBn 
fbesfehi dio Möglichkeit i 
Itaeriiäufane - des - Stndinms 
n Italien. 


dieaea . Förderungsprc 
gränun •vor elten den 
.hmgspTten zugute. kommea■ 
fiattaTjerioe: jBegründnng 
dass diese Ortsverwalt 
schon, deshalb nicht rife Vc 
ben von «ch, ans' 
können,‘weil dort die; 
der ..kinderreichen ; 
wohnt ' Von des. .175.000. 
wphnrän.. der 21: Entwicidi 
OEte,,tlie in dtec Prog ra m m : 
b^riflSen-sind; äf ifie Häfflte; 
ger ahr^äf 1 ' Tahre. 7 ' - 
. .In; ganz iaraei leben '40% 
fcrKüiÄrr m Fanutiea mit 
und * -mehr -Iffi^ndQn. 
•steäitischd Zahl mag 


doch LllUHS 

wezdm^' dass- aBd: 

einer a^ dwWy ii j^ Piwnife 

äh XSkgEeäee omer 
eben FamiHo. gezfflt 
sind. Tatsache bMb^ .dl 
dieser Jugendlichen aas 
reichenFndtien in den. 
hmgsoBten. woüaen. Während 
I^aderftfichsdimtt etwa 

der- Käpder in Fämifien mit ] 
ah zehn Mitgtiedent Ißben,' 
Wen in den 
17% der Kader in 

n« T™ - «nf . 


PhiTijy der Fachmann: Kan- 
fe gebrauchte Möbel, Frigidarre, 
Tdevisxajsgcrötc, Erbschaften, 
Antiquitäten. Tekfoa 876818; 
abends 873223. 

• HnH^Sakone, lauft MSbel, 
Antiquitäten, Frigtdaire, Nacb* 
Ewc. 864933, obead» g76&5g. 


Der internationale Industrielle Wüfiam E. Robinson, Inhäbm 
von Brauereien und anderen Industriebetrieben in Israel, enqtfing 
ans der Hand des Kommissionsvorskzenden EHjahn Schapira die 
Urkunde, die ihn als „Freund von hffiqw Ramon”. anszddmet. 

Dieser Industrielle hatte sich schon seit vielen Jahren tun 
die Förderung dieses Entwkklungsortes im Negew verdient ge¬ 
macht. Jetzt wQl er zwei weitere Werke in Mizpe Ramon errich¬ 
ten, eines für die Herstellung von Plastikbehältenx und eines für 
die Herstellung von FlaschenverschiBssen, und an die Planung 
eines dritten Industriebetriebes danken, wenn die Regierung eine 
Absatzförderung garantiert. 

Die beiden neuen Betriebe werden 40 Arbeitnehmer aus die¬ 
sem Ort beschäftigen, denen eine Gewinnbeteiligung zugesagt ist 

Zudem stellte der Industrielle höhere Summen-für die sozialen 
Bedürfnisse von Mizpe Ramon rar Verf ü gun g, so einen Foods in 
Höhe von 30.000 IL für die. Anschaffung von Einrichtungen für 
die Poliklinik und weitere Spenden, für einen Pensronsfbnds. 

Israel exportiert. Trockenfruechte 
fixer eine Million Dollar 


T W rim i ftfi ri tfa hn Gesamt¬ 
werte von einer Mafios Dollar 
vffl Israel in diesem Jahre- ex* 
portieren. Bisher sind . bereits 
über die Hälfte dieser Sarnare 
erreicht, Zar Zeit gehen zahl¬ 
reiche Bestellungen ans Europa 
em, vor allem für getro ck ne te 
Datteln ans dem J brfaa fa i L dfc 
bis vor Weihnachten nach West¬ 
e ur o pa gehen poBm. AUenfings 

fpd es sticht m ge t re e tati fr 


Datteln, die a nsgef ü hrt- werden. 
Soeben, sind dreihundert: Tao 
nen frischer Dattän auf die so- 
ropärschen Märkte gegangen. 

Bhnnen uud Gemüse 
zur Zeit weniger geliefert, da 
Enropn ia Sommer über tfiesea; 
sdbst verfSgt, aber m ist-wohl 

Ariif ZU w ^w a * 1 , - Aia» »h OiBiL 

te Oktober & grosse- Ausfuhr; 
dkaer Produkte ans Israel wfe- 
dhf OM IWi i y O TOd, y 


' Die Enegtmg jener Studen¬ 
ten, denen jetzt incb'luigar lli- 
litärfteustDBst die Aufoahme ver¬ 
weigert würfe, ist retht heftig; 
Der VertaMigwwj pBHmfater und 
der Hra Mmngemfnlitf gr eihidteti 
scharfe Briefe, in d^en de 
Rüdcsendtmg Oer Reäefvüten- 
bücher, also ein». Vecwrigeroog^ 
TOchnüfigen MSKtänfieurtea, .ao- 
wie ein Hhugiesstre^rzar Erwfc- 
kung der A ufxuezksamkmtm der 
‘öffntlicfalaait angedroht and. 
Besandem verbittert - dipse - Ster 
deuten, dass gewissen Gerüchten 
[infolge die Anfeslmi d ii OBimb - 
öon hiebt ganz objektiv MaastS- 
be haöe gdten lassmL Zumfe-^ 
des t vier Kandidaten haäfeh sack 
Meinung der Ahgewjeseater kei¬ 
nen Anspruch auf Förderung im] 
Rahmen der Scmdem^clnng ge¬ 
habt. . 


. . Montn 

SOZIALDIENSTE 
. Hand ln Häud mit der 
gogöchen Betreomg muss 
IhaziaterBetreciiing (Jifcscr 
^ rischen. FaunUcn gehen.' 
Retrenung erfordern vor 
p^e^a^'die sich Hnen 
b onämiiMtHdt dmdt weniger 
bezahlte Handarbeit 
nr G areri. Wegen ihres! i 
AnsbüdungsmVeaos müssen 
put alle FamOiean, (Sb ans 
tafisdieStt Urideni 


Die A ufn^imcfcouiuii srion ver¬ 
sichert, dass sie kemon der Kan¬ 
didaten m (rgemdeeoer Weise be>* 
vorragt hat Nicht trur <Sc fiei- 
wütige Kriegsfieilnahmc wurd e 
berückricfatigt, sondevn auch, die 
Ergebnisse des bisherigen Stn- 
(fiengangs als Kriterinm. 

Die abgewjesemeai B ew er b e r - ha¬ 
ben sich mR «fieser Erklärung 
noch nteht znfrted e ay gcben und 
fordern Nachprüfung jedes ein¬ 
zelnen- Falles durch ihre SCnden- 
tenvcitretEr. • ■ ■ • 


B" 


sud, durch sdobe Arbeit 
ren. Während . Uber der 
dieaa: BevöQsnm^scfaicht 
Landerfurcfascfamtt etwa 
beträgt, steigt er in den 
l u n g s ae b ar auf 80% und 
sehen auf . 100% . Fast d» 
j#er. Bewohner der 
lüagsäEttMärf anf ständige 
zttmfod& s ^^ cuttb et gehBnd» 
rimhOfe angewiesen. 

Bereits .in den. Km 
«fieser. v G*te? f bo&fbn 
mehr ’.y -JSüdep. - als. mt 
dnrästebnfct einer Sozialbefin 
Dieser Anteil nimmt zu, 
diojPBdekrontl 
älter mxi .axbeasuirfghiger 
dämrEUein würfen. Jeder 
Friateffinwads begrenzt 

dOT.M' 

ter und auch oft des Vaters, 
rieh mehr und mehr ihren J 
dem: widmen müssen. - . 

Besonders m dm Entwfd 
hmgaorten liegt eia grosser T] 
dar Soriafitetreunxigln dealj 
den der Lehrer. Es Eegt in 
Absicht des EzriebnugsnÜni^ 
riums, diesen Ldrfoäfiieu. 
Rahmen von FortbQdnugäuäDf 
besondere Faddaudnöw 
veqnittdn, -die ihnen die Afbl 
mit - diesen tt iw Wrn -ans- ^an 
tiea, i£e rin e i SoaaMfB body 
fcn, .eriekhtem fawm. 


■ ITTEILURG AI DIE 
PRILATELfSTEI 


iW 
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DER. PHILATH JBBO£NDlENgr THCT MDb'Q 

Der VerkänfsKfmlter für Briefmarken, Jensd fafl^te 
' Blvd. J2, Jafifo, wird sfc bfflttwödi, 210^974» 

'Wln-'felgt seSttMt tatet*7 


830^-. toO iär 
Ecriteg wirf der Schalter geeebbeam. «ein. 
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2? J^Nl Der Staat will 




•aa 


Sänkt an« ££ 

in kleiner 
bnocrer- 
l*ÖiVh3tt:-|rr. ^ n . 
."«■mvtMdcr». 

Wcjir er- 
'**» jt<Scm S>r!itl- 

ttOChu.hiii'^j, 

kann. \ 

Gdtten war fcsL'u- 
irtn 13 f : 

;<kfl ;*rnei:-SjJn 


Der Staat will sparen - aber viele 
SSmzeichea sprechen gegen diese Absicht 


Hinter den 


ssen 


■** 

- JWjJ 


fk-.^j^+Rahnien der SpannasshatU Von £. JACOB Der schlecht Eindruck eines 

öj. veiler .Regierung hat das JBe- Zusatzbndgets hätte vermieden 

^ L-kommissanat .. festgelegt. werden können, und nicht ohne 

..." **1 ?is zum Ende des Budget!- Grippen von 20 Arbeitern ein-1Schränkung spricht. Unter diesen Grund, haben acht Minister in* 


Der schlechte Eindruck eines 3 
Zosatzbudgets hätte vermieden | j 
werden können, und nicht ohne ja 


t alsor bis März l974,%J«fe]'Sps«55r.-.obwohl -.nach . Einfüh- Umständen ist es eine ausgespro- [ nerhalb des Kahinetts gegen die- 


Während Ministerpräsident 
Rabixt, Pinchas Sapir and 
Golda Mcir reichlich Zeit 
fanden, sich za Rösch Haseha- 
na In Interviews zu änssera 
(Golda Meir gab nicht neni- 


lieh wurde er gefragt, warum 
d. Männer unserer Regierung 
den amerikanischen Anssen- 
mildster Dr. Kissinger so po¬ 
sitiv beurteilen, während «Be 
Presse in Israel oft über Kis- 


Die Map am fohlt sich trotz g 
der negativen Beschlüsse der 
Kairoer Konferenz (Ägypten. 
Syrien und PLO) durch die S- 
letzte Entwicklung gerecht- 2 
fertigt. Sie glaubt, dass ihr g 


. a5 ^tfjoen. Beäugten .emgratellt. rung der modernen Maschinen eben unglückliche Handlung, sea neorn F-«*t gestimmt, wobei 3 ger als drei Zcitungs-Imer- Singer herfallt und ihm Vor- Friedensprogramm, das weit- 

. iass i dürfen. Endlich soll die -pur noch vier notwendig wä- dass das Finanzminis terium sich sie ausdrücklich bemerkten, dass § v«ws und antwortete ausser- würfe macht. Ra bin soll ge- gebende Verzichte vorsieht, 
n . ' ‘ ‘-%igef5br 20 Jahren erstreb- ren. Leitende Beamte des . Fi- von der Regierung ein Zusatz- damit die „Versprechungen der a dem ausführlich im Rundfunk antwortet haben: „Erstens besonders „realistisch” ist, fi 

““ Fz/nilic» Man. ’^frierung der Beamtmzahl panzministeriums haben selbst budget von 1.8 Milliarden IL Regierung Lügen gestraft und E auf Fragen), hatte Mosche müssen wir zur Kenntnis neh- und das Parteiorgan „Al Ha- 

,7. ^-tsache werden. Ausgenom- zugegeben, dass es in ihrem Be- bestätigen Hess. ihre Glaubwürdigkeit in Frage 9 Doyan für diesen „Sport” kei- men, dass Kissinger Aussen- misch mar” betonte mit beson- 

' S-^'nnd nux bestimmte Sou- reich ' „Doppelarbeit” gibt und gestellt wird.” Hier wurde ein g ne Zeit. Dayan ist unter stur- minister der USA ist and das derem Nachdruck den Satz 


■ Regierung Lügen gestraft und 9 auf Fragen), hatte Mosche müssen wir zur Kenntnis neu- und das Parteiorgan „Al Ha- 

ihre Glaubwürdigkeit in Frage 9 Doyan für diesen „Sport” kei- men, dass Kissinger Aussen- misch mar” betonte mit beson- 

gestellt wird.” Hier wurde ein g ne Zeit. Dayan ist unter stur- minister der USA ist and dos derem Nachdruck den Satz 


’e,. zJB. Einstellung zu- dass es nicht zu rechtfertigen sei. Offiziell wird der Zusatz nur schwerer Fehler begangen, der 9 kein Druck seiner Verleger tut, was nach seinen Mehmn- im Interview Rah ins, in dem 

i. kan DoMAisoltf füi* Vran. rfacc Kflc/inApivk KinTtAJinnfxnVi- hpni!f 7 f tln> Aitctnlwm olln Da^n nKnr Cirteworrti nnn I« «.J — - - j ».ll nnn ■ ■ ■ ■« CZZ*. 1 /AraLIntnn „w r* 


6 %rW 


EVriHjhen Personals für Kran- dass besondere Einziehungsab- benutzt, tun Ausgaben gesetzlich alle Reden über Einsparungen 
SlNQßiser, Gefängnisse, den Te- teQungra für Stenern and für zu verankern, die Folge der zur Illusion werden lässt. 

tenst,-die-Gerichte-und an- die Gelder des Bftnach Leuxm nenen Wirtschaftspotitik sind. . Die Minister, die einmal mit 


**benswichtige Institutionen, bestehen. Bereits vor über ein- Das gleiche Ziel hätte das Fi- der „getarnten Arbeitslosigkeit” ] 

::;rüv : \fcalb der Reeierane wnr- einhal k Jahren 7 - wurde beschlos- nanzmimstcrimn jedoch errei- in unserem öffentlichen Apparat 

r nd., J ^V iii*™ T ~ S4K °. die bewies Abtrihmgen za eben können, mm er zum Ka- auf räumen, fehlen uns noch. Sie 

‘ vereinigen, aber bis zum henti- bwett gekommen und empfohlen ( werden wohl erst erscheinen, j* 


. i .. , , . .. -,, r ■ r>~._.... ■_ —auw uu «im iiaw —pwiuiutu uuu cwfuwimu weraeu »«Ul CTÄ CTSHJCIBCH, ; 

ijVj „ gen Tage ist diese- Fusion an bitte; dass verschiedene Posten j wenn auch innerhalb der BevÖH 


-C-.T «y.“ «ataft-dc Apparates (wegen 

umständichen Verfahren Organisation) 

.., 5mj?2 * natürheh. “i><* kamma noch imnlo« Aasgaben 

- e, , Aus«h^ von General- Empfange 

*!« denen Proteste ^ Aber die Ver- 


Erstaanen ueber Müchpulveremkaiif 


werden können, und T“ "Tr ™ ‘“T r* BstaunH» hat, tan Lande dazn führen, dass es zu einer 

’^ch als letzte Wtany zu st * we “ dan s ssac ^ lt Rosen auf selbst, aber auch in ei n s rhli g i- augenscheinlichen Knappheit 

Ir r-5:- h . d-i 'frsat ^Kosten des Steuerzahlers- schont gen Fachkreisen des Auslandes, kommt, und nicht die Tatsache, 

1 tin-—- *“ u • . - MM intpl-mtiniwilf (f-rflnt-lwif VT» Ml- _,__-1_¥_, __ 


I -- Kinc-j die «enteilte Finfrie- e * ne gtternaöoi^le Kraz^beit zu die Tatsache erregt, dass Israel dass die im Lande erzeugte 
>. . _ ‘ _ _ . sein.. Wir lesen Z.B.. dass mcht rhttn Pir-n^ TnnnM Ull^lmn 1 r~* rain^. ..-Kt 


a- ■nn.i h n iuiLt nmMnul M se * Q - '^ r ^ esen l ®-i achttausend Tonnen MBchpulver! Müchmenge im Grande nicht 

-^■i- ™üs«r * 350 toBd« Kon- tat mn-M, zmn Jta^Uwicbt 




Diese Kreise meinen, dass. 


!km 


•^S. munalpoHrarer mit Ären Ehe- ^ israelischen M31chbe-I S 

■is' n aSgelieB soDf^Na^ fl »>« Earopärächen Ge- darf garantiert zu haben. I Diese Kreise meinen, dass, | 
■-‘Sti.preawmeldüne «nd in der mcuKjoto 8 ,“*** Nozu ressen Schliesslich verfügt Israel würde man dazu gelangen. Auf- 9 

^‘ JjArtindnstrie hente 15 00Q DDd da * s " die lvOStra daf5r 051 übet genug Milch, wenn ratio- kauf- und Verteünngsmethoden, 2 

Fj-’„uf- jätip. «mhei Kritiker *^^ )ncn DM tetrugM- 15 neu gearbeitet wird und die die vor einem halben Jabrhun- § 

: ^ 5000 von ihnen *^ Der Stadtverordnete mussten Bestellung im Auslände hat in dert, als die jüdische Landwirt- 9 

. j-- .Uvjcsie änd. Der Knesset- ^ c “ en m * unterne ^‘ der Öffentlichkeit grosses Inter- Schaft im Lande ein Bruchteil jjj 


and muss sieb mit der schien-- 
nigeo Ahfassang seiner Me¬ 
moiren befussea. Im Moment 
bearbeitet er den Teil, der den 
Jom Klppnr-Krieg behandelt. 
★ 

Eine originelle Lösung für 
seine persönlichen Probleme 
hat d. neue Landwirtschai'ls- 
minisler Usan gefunden, der 
ein Mitglied des Moschaw Gi- 
lat ist. Wenn ein KJbhuzmit- 
gfied Minister oder Beamter 
wird, so wird er einfach von 
seinem Kibbuz jFreigemachf*. 
Wie gebt jedoch ein JVfo- 
schawnik” vor, der doch seine 
Wirtschaft bearbeiten muss? 
Dafür hat Usan folgendes Pa¬ 
tent gefunden: seine Wirt¬ 
schaft wird in Gemeinschaft 
mit einem Partner, der eben¬ 
falls über einen landwirt¬ 
schaftlichen Betrieb (Me- 
sebek) verfügt, bearbeitet. In 
die Partnerschaft gebt auch 
das Ministergelialf als Em- 


~e- Amrai harte mcn nH ^ g^>eQ dafür 110.000 | esSB erweckt. Hierbei sind Be- dessen war, was sie heute ist |s nähme hinein und nach der 

—j-anetß Am jAinorai nane dm auf äffentHehen Mitteln aus. I a». A„ r :^ht « h«„_ ..„j »,*,„-12 Ancue von Usan verstehen 


DM auf öffentlichen Mitteln aus, pbaebter der Ansicht, es. han- abzuschaffen und zu den heute 
-,Z ■^•^THewann P °i 5 n Personen ^ Steuerzahler" dele sich um die veralteten und üblichen Afethoden Überzüge-: 

. •'- »,ah«ta,rf .in I ™ wjcheit-Deutschland ree* ach völlig unzeitgerechten Vertei- heu, keine Notwendigkeit für i 

■ n rntrnTrtm . . Idkrub^ nach Klüften auf ‘und . luugsmetboden der Möch, die Käufe im Ausland bestände. I 
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rr.'TV-nagere Programm ohne j versucht Mas3nahnKn ge£en 

b«walttpsn könn- ^ ^ von Vergeudung von Mit- 
- t/er nad) jeder mehr oder ^ ^ 

• :c j jr wichtigen Sendung die ^ ^ K tix _ ä j Kdiche 

Refte von Pereonen E^n^, ^ ^ 
m aik moghehen Funküo- hat «* bis znm hen- 

«ß,^gezogen wurdem, der tjgenTage nidit vmstanden, für 
Hjt; z sF™ * uc “' ^ d,cser Por ‘ Um KyMfc skk £e nötigsn bn- 
• für so kleine Sen- ganfeatorisdieD Mittel za mw 


Zitruswirtschaft setzt grosse Hoffnungen 


auf Japan 


Aussage von Usan verstehen 
sich beide ausgezeichnet. Am 
Wobenendc kennt Usan nur 
pmp Beschaft^nng. nämlich 
Arbeit in seinem Meschelt. 

★ 

Dem Ministerpräsidenten 
Rabin wird folgende Ge¬ 
schichte zugeschrieben: angeb- 


gen gut für die Vereinigten 
Staaten ist. Zweitens: ich ha¬ 
be mit drei Anssenmlntsteni 
in meiner Botschafter- nnd 
Remenmgstätigkeit zu tun ge¬ 
habt, mit Dean Rnsk. WUÜam 
Rogers und Henry Kissinger. 
nnd ich ziehe Kissinger hei 
weitem vor.” 

Golda Meir erzählte in ei¬ 
nem ihrer Freitagsinferviews 
(was eigen flieh zum TeD be¬ 
kannt war), dass Israel 1949 
auch Russland um eine Anf- 
bananleibe gebeten hatte. Da- 
male hatten sie tmd Morde* 
ehal Namir den damaligen 
rassischen Ans se n m i ui ster W- 
sefainski besucht und ihm be¬ 
richtet. da« Israel eine An- 
leise von 100 Millionen Dol¬ 
lar von den USA bekommen 
habe. Diese Anleihe sei jedoch 
mit keinerlei politischen Ver¬ 
pflichtungen verbanden, and 
Israel mochte gern neutral 
und unabhängig bleiben. Da¬ 
her bitte es ancb die UdSSR 
um eine Anleihe znm Anfban 
des neuen Staates. Wischinski 
war sehr interessiert und 
schrieb alle Angaben uhd 
Darlegungen eifrig mit .. 
nur wurde von der Regierung 
der UdSSR nie eine Antwort 
«rteilL 

★ 


er erklärt batte:,. Für Frieden 
bin ich zu territorialen Kon¬ 
zessionen und zwar sogar ra 
weitgehenden Verzichten be¬ 
reit”. 

•k 


Innerhalb des Maaracb 
wird bittere Klage darüber ge¬ 
führt. dass die gemeinsamen 
Institutionen des Maarach, an 
denen auch die Mapam betei¬ 
ligt ist, völlig lahmgelegt 
sind. E« gibt wohl Sitzungen g 
der IAP und der Mapam. 9 
aber die gemeinsamen Ans- k 
schosse des Maaracb, sowohl 5 
für Aussenpotitik als auch für S 
Wirtschaft; funktionieren 8 
überhaupt nicht. 

★ 


In der letzten Zeit binden 
mehrfach Beratungen zwi¬ 
schen den Unabhängigen Li¬ 
beralen. der Bürgerrechtsbe¬ 
wegung nnd der von Profes¬ 
sor Rubinstein geführten 
Gruppe „Scbinnr” (Änderung) 
ober die Bildung eines nenen 
liberalen Zentrums statt. Die £ 
Aussichten dieses Projektes 5 
werden jedoeb nicht sehr 
huch eingeschätzt, da wichti- g 
ge Führer der UL trotz al- •* 
lern lieber in der Regierung S 
bleiben möchten. 


Aufwand für so kleine Sen^ Lieferungen von Grape- res Geschäft mit Rumänien und 

:: v:> öud eine finanziell not «Täcm Japan T eröea “ *“» ***&** Transaktion mit 

“• '• ti.i_5^:^ ’_YVeaer ß®l “ Himat Trtnph- m'tuhti urifUrwi tmrftnaKrllAn 










*** K “- Television -erforderlich J . ./ ■ 7 " . ~~*T dieser. Saison «heblkh zmjeb- einem anderen europäischen 

—« w - T —- j a**“*™*. - ■ *iW»na e n.-T>,> im.liKh, ZitnOTirt. SlM rtri 

trn »twk. -T. sebaft ist der Auffassung, dass sa reihuen mit einer Ausfuhr. 

<* t« Tci. :-.r r^gibt «eh writtor TteBdutfe - tim «UDtf-^r ^r- taa cUKfara Früchte iu von msgesamt 48 Mülionan Ki- 

«Mfteo F..iler. miTef fc» A rt»ftsio»gnr =a*r geftmde^ dar «Da Mi*- dhgrführt haben, und slan. 

tote« iy--f:= .yersehweudtmg-imöffeut- gJh *«r ^ ^ Jrom 

;■** :?;!r cEE^ÄStS ^J^SSlu Buej Brat ^ *“ Für die LMemng vnaFrüeh- 

’ - dass die 120a Angest=n- muss «ts Traditäonsgriiiuta. fast «*• Kmxien tarnt das Pro- tat an die ledMne werte em 

. jm, Su'r> ..ter Lahonuorian ^Ko- ein .putend von Vte-Bürgeo «•» der nettehmenden Ernten Ahkomtnen eraelt. tos m ailge- 

jjMtaUir.-.- \i. " ..'aoBm eine BevBUtemng meistern beschäftigt werten — «“ »“ Pardessim wnttgehend memen Limen versieht, dass he 



Branden gegeben ist. 


dem Kreis der Entwicklnngs- 
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• " ’ r. raoBm eine Bevölkerung| meisiera beschäftigt werden -U“ neuen Pardessun weitgehend meinen Luuen vorsieht dass he 

‘ • - .L'wchs ' Milliolea' versorgen | dfe Einwohner der Stadt, das In- seme Losung finden. landwirte 175 IL pro Tonne er-1 

„nd Hiebt nnr «Be 2^Inenminitterltmi und die-übrigen Wie schon kurz gemeldet, halten sollen, davon werden; 

■ ; r4 ' - ;2 W ^ heme :<fcr Kas»:BÜr»er unseres Lande nehmen wird Rumänien in der neuen Zi- 120 IL direkt von der Industrie) 

»Lnd- Dfe zahlen-!das- mit bewundernswerter Go- trussaison fünf MiUioDen Kisten gezahlt werden, 29 IL als Un-I 


VERSICHERUNGS¬ 
VERBAND WILL 
„SCHWARZE LISTE" 
StRÖFFENTLI C HEN 


Der Verband will diese liste Rinder ansgliedern und dem jüdf> 
alle drei Monate ergänzen und sehen Staate weitere Anleihen 
diejenigen Betriebe aufführen, in verweigern wird, 
denen die erforderlichen Sicher. • Jm Moment liegt ein israeli- 
heitsvorsdiriftn nicht in ausrei-: sches Gesuch auf Gewährung ci- 
! eben dem Masse beachtet wur-j ner grösseren Anleihe für die 
! den. Iu der ersten Liste sind 400 Landwirtschaft vor, das mit der 
Betriebe aufgefuhrt, von denen Notwendigkeit schnellster Ent- 
| ein Teil als „gefährlich" und Wicklung auf diesem Gebiete be- 
ein anderer als „sehr gefährlich'’ gründet wird. Israelische Regfe- 
bezeiebuet wird. In der Liste rungskreise fürchten, dass die 
werden neben privaten Unter- Wetbank ihre negative Hai-' 

I nehmungen auch Krankenhäuser, nmg zwai mit wirtschaftlichen 
!Stationen von Egged. Hotels und- Erwägungen begründen wird. 


Der Verband der Versiehe-j andere Institutionen genannt. • dass jedoch in Wirklichkeit der 


ir ’ ;;:= '4ik)asen sind. Die: zahlen-Jda^ mit bewundernswerter Ge- trussaison fünf MÜEooen Kisten gezahlt werden, 29 IL als Un-i rangsgeseflschaften will eine- BEFUERCHTUNGEN politische Druck der Araber und 
. <ni5 “Konsequenz» a® die- 1 duld him ’ israelischer Zitrusfrüchte abnrfi- terstötzung der Regierung und j schwarze Liste" von Un-! UEBER DIE BEZIEHUNGEN die wachsende Abhängigkeit von 

• ' C < '" :T .j“*ststeUung lassen «ich leicit^ Wir sagten am Anfang, men, davon 1,3 MüHoneti Kisten der Rest aus eänün gemeiusa -1 teraehmmigen veröffenffichen,! ZUR WELTBANK den Mitteln der OelStaaten hin- 

! a. im Hafen von Hjd& [ jausere Ragfcrung heute vom Scham uti u. grosse Quanten an- ’men Fonds der Pflanz er und der! bei denen, nicht die genügende! Israels Vertreter fürchten, dass ter dieser Stellungnahme stehen 
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boi bestimmten Arbeiten 1 Sparen und vom Willen zur Ein -1 derer Früdite. Ueber ein weite-j Industrie.. 


Sicherheit für den Ausbruch von die Weltbank erneut Israel ans wird. 
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THE ISRAEL CHAMBER ORCHESTRA 

Musical Director: GARY BERT1NI_ 




SEVEN SUBSC^U=nriC31\l COTtiCO=rrS BEASCHM < T9T'4/'75 


W-.‘. 




ÄOfc h s-' r * ' 

Wmimt: S' i- * " 

r'; 4S» Kr:Ura-r!. * 

;.lhräterbc:: h.-- ■' J 



Dirigent: ‘ ■ 

GAR¥ -BERTIN1 
unter Mitwirkung 
des BBtikr- ■ 
NATIONALCHORS 



tetiü«ß ** j 

iitATE LlSlii 


.füUSTT^P 




TZVriAVNl ' 
„On dris Cape of 
TScaüf 1 

(nach H. R BiaMk) 
jBi&iauCfduung 
BARI-OK ••• 
Divertimento für . 
Skreidier 
BEETHOVEN' 
Messe in C-Dur 


Dirigent; - 


NOAM 


SoliSteu: 

REMA SAMSONOV — 
Mezzosopran 
SEMADAR SHAZAR — 
Oboe 

EU HKF ETZ Klarinette 
SARA ZUR — Fagott 
GIORA RAFAEU Hora 
NOAM SHERIFF — ^e- 
fow» (be Gate of Gloom" 
Eretauffühmmg 
MOZART — Konzertante 
Symphonie, ' K-. 297, ffii 
Oboe, Klarin ette, Fagott, 
Hora und Orchester 
HAYDN — Symphonie 
Nr. 95, in o-MoD 
DE FALLA — „El Amor 
Bitbo" — BaHettmusik 


Dirigent: 

GARY BERTDNI 
Solist: 

HILLEL-GUNTER 
REICH ■— Bariton 


FRANZ SCHUBERT 

Mosflc ans 

J^osamnrideiieder*’ 

Orcfaestnerang 

vcm Brahms und Liszt; 


Symphonie Nr. 3 in D-Dur 


Dirigent: 

maOANO BER IO 
Solisten: CATHY 
BERBERIAN, Sopran 
BORB BERMAN Klavier 
EU HEFETZ Klarinette 
ISAAC REUVEN Violine 
MONTEVERDI 
Der Kampf zwischen Tan - 
credi und Clorinde (arran¬ 
giert von L Berio) 
BERIO Musikstück für 
Klarier tmd Instrumente 

-—Erstaufführung 

BERIO Co n cert in o für 
Klarinette tmd Streicher 
STRAVINSKY w Pribant- 
«" K atzenwiegeriEeder 
K. WEIL JLieder 
(arrangiert von L. Berio) 



Dirigent: 

URI SEGAL 
Solisten: 

AURELE NTCOLET — 
Flöte 

BRAHMS 

Serenade in A-Dur. 

Nr. 2 : Op. 16 

HUBER 

„Alveane VemaT 
MEISEN 
Konzert für Flöte 
Landes-Ersta ufführ un g 
MOZART 
Symphonie Nr. 39, 

K. 543 in B-Dm 


Dirigent: 

MENDI RODAN 
Solist: 

HEINZ HOLLIGER — 

Oboe 

BACH 

Brandenburgiscbeh 

Konzert Nr. 1 
OEDOEN PARIOS 
Konzen für Oboe und 

Orchester — 

Erstaufführung 

MOZART 

Konzert in C-Dur, K. 285. 
für Oboe una Orchester 
HONEGGER 
Symphonie Ni. 4 


Dirigent: 

GARY BERTHSn 


uotei Mitwirkung von 
THE SCOTl lSB 
NATIONAL 
ORCHESTRA 
CHORUS 


MOZART 


..Requiem” 


AbonnmenbertMaeniiig and 


: Td - Aviv, Büro des Israel Qtamber EnseiiHe, Um Gwirol 
lensdem: Cahawa, Hubert Samnd 1;. Haifa: Garber, 


103, täglich 9—13 Uhr; Montag rmri Mittwoch 10<30—X8-30 Uhr. 
Merkas Hacannel, Hanassi Blvd. 129 
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aairaten Beobachtern in Hong¬ 
kong stammen, sind in der neue¬ 
sten Zeit auch solche um den 
| zweiten Mann in China Tschau 
[En-lal auf getaucht. Wenn die- 
(se Nachrichten auch nach wie 
: Vor widersprüchlich sind, so 
! sieht doch zweierlei fest- Bratens 
fist Tscfaou tatsächlich krank nnd 
l sicher ist zudem, dass Tschou, 

; nachdem er bereits im lud ein 
Krankenhaus in Peking aufsn- 
chen musste, ans dem er Ende 
Juli wieder entlassen wurde, ach 
jetzt wieder in einem Kranken¬ 
haus befindet Offiziell lässt ehe 
chinesische Propaganda Ober den 
Krankheitsfall nichts verlauten. 
■Nur im Gespräch mit ausländi¬ 
schen Besuchern weisen hohe chi¬ 
nesische Funktionäre darauf hin, 
.'dass Tscfaou En-lai immer noch 
jfcnmk sei. Der Mangel an kon¬ 
kreten und genauen Informatio¬ 
nen lässt zwangsläufig eine Flut 
von Spekulationen anfkommen. 
Die Schlüsselstellung, die Tschou 
En-lai in der chinesischen Po¬ 
litik ennummt, führt gleichzei¬ 
tig za Mutmassangen über die 
Präge, wie es in Peking weiter¬ 
iehen wird, wenn der chinesische 
MSnisteriprSsident gezwungen sein 
sollte, von der politischen Büfa- • 
De abz u tre t en. ' 


- Wahrscheinlich leidet Tschou 
lEn-laa seit Mai oder Anfang 
feuni dieses Jahres an emer Herz- 
ansaf&ziens; Anfang Juni schien 
poch sein Gesundhätszostand wie¬ 
der so wett gebessert zu haben, 
dass er den amerikanischen Se¬ 
nator Henry Jackson im Kran¬ 
kenhaus empfangen konnte; F.m 
Foto von Jacksons Besuch an 
IFachoa En-lais Krankenlager er¬ 
schien in dar chinesischen Resse 
und war ein erster offizieller 
Hinweis na die Adresse der chi¬ 
nesischen. Oeffentlichkeit. Bald 
darauf konnte Tschou das Kran¬ 
kenhaus wieder verlassen. Am 
31- Jedi ging es ihm offensicht¬ 
lich wieder so gut, dass er an 
einem Empfang in der Grosses 
Halle des Volkes in Peking an¬ 
lässlich des Tages der Armee 
teil nehmen konnte. Dies war das 
letzte Mal, dass er ht der Oef- 
Ffentlichkeit gesehen wurde. 

Offensichtlich hat Tschou Ea- 
3ai irgendwann im August einen 
^Rückschlag erlitten. Dem Leiter 
»einer amerikanischen Besucher¬ 
ippe von Koogressabgeordse- 


ilTBM 


«Datei 


JIMMY GING 
ZUM 

REGENBOGEN 



EROEFFNUN6 
dar 28. Saison 




5.10, 8.10, 12.10. 
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ROMAN 


® Oroemencbe Verlagsanstalr Th. Knaar Nachf. 


Zum Glück hatten sie diesen Bluthund Gloggmgg 
nach Berlin versetzt, ich erzählte es Ihnen. Der neue 
Richter hiess Arnold... Förster kramte in den vie¬ 
len Papieren, die vor ihm lagen. Manuel hielt eine 
Hand an den Mund. So roch er noch immer den 
Duft eines Parfüms, schwach, aber süss. Er hatte 
plötzlich ein irrsinniges Verlangen nach Irene, er 
sah und hörte und fühlte in Sekunden alles noch 
einmal — den einsamen Park, den zu gefrorenen See, 
die Eichhörnchen, das Gespräch über Heinz, die 
Umarmung, den Kuss.. ■ 

„...war dieser Arnold, ein ganz Ergebener, 
Uebereifriger, stets voll Angst, er könnte etwas falsch 
machen”, erreichte Försters Stimme wieder Ma¬ 
nuels Bewusstsein. „Und ebenfalls zum Glück war 
damals, im Juli 1943, wieder einmal mein Freund 
Peter Klever aus Berlin zu Besuch hier.” 


,3s ist mir eine besondere Freude. Ihnen mirtei- 
lenzu können, wie zufrieden man mit Ihrer Arbeit 
in Berlin ist, Herr Landgerichtsdirektor. Sie ersetzen 
Ihren Vorgänger, den Kollegen Gloggmgg. vollkom¬ 
men. tatsächlich vollkommen!” Ministerialrat Dr. Pe-. 
ter Klever verzog sein breites Gesicht zu einem Lä¬ 
cheln. die buschigen Augenbrauen tanzten. Arnold 
strahlte entzückt. 

„Man tut, was man kann, Herr Ministerialrat! 
Ich gebe mir alle Muhe, meinen grossartigen Vorgän¬ 
ger zu ersetzen — leicht ist das nicht. Darum freut 
mich eine solche Mitteilung besonders!” 

„Was man an Ihnen am meisten schätzt, das ist 
Ihre absolute Integrität”, erklärte Klever. JEn einem 
Rechtsstaat wie dem unseren muss jede Seite eines 
Falles beleuchtet und überprüft werden. Wir dürfen 
uns nicht nachsagen lassen, die deutsche Justiz handle 
leichfertig oder liebedienerisch der Partei gegenüber. 
Ilas^auLkgmeOvgaa^JfciT^Atnoldl^ 


„Auf keinen Fall, gewiss. Meine Devise. Ich. bin 
in der Partei, selbstverständlich. Ein getreuer Ge-, 
folgsmann des Führers. Gerade deshalb achte ich 
peinlichst auf Anstand..und Sauberkeit in meinen-. 
Fallen. • - ' •.* . ■ - ■ > • , j_ ' 

„Bravo! Das ist der rechte Geist”, sagte Klever mit ■ 
seinem starken preussiseben Akzent, während er dach¬ 
te: Du elendes, kleines Arschloch, du. „Wie Ich höre, 
haben Sie auch mit Abstamnnmgs p ro 2 essoa za tnn.: 

„Jawohl, Herr Ministerialrat. Mit einigen: Sie er¬ 
wähnen das, weil das ein besonders heikles Gebiet 
ist, nicht wahr?” 

Jetzt wären wir also glücklich gelautet,'dachte Kle¬ 
ver und sagte: „Besonders heikel, sehr richtig, mein 
Lieber. Ich komme im ganzen Reich herum .. 

„Gewiss!” 

„... und im ganzen Reich werden solche Prozesse 
gefühlt...” 

„Gewiss!” ..... 

nicht in Massen, aber doch, aber doch! Sie 
können sich nicht vorstellen, mit welcher Leichtfer¬ 
tigkeit da manchmal vorgegangen wird. In bester 
Absicht natürlich! Die Richter vermuten, dass es räch 
um Scbwindelprozesse handelt, in denen Mütter ver¬ 
suchen, ihre halbjodischen Bälger zu Ariern zu na*. ■ 
chetL Aber das ist nicht immer der Faß] Durchaus 
nicht immer, wie wir feststellen konnten! .Ein Freund 
— Reichssippenhauptamt — sagte mir, dass man 
hier besonders aufpassen und wirklich den letzten 
Zweifel beseitigen muss, ehe man ein Urteil fällt-” 
Ich habe keinen Freund im Reicbsrippenhauptamf, 
dachte Klever. Herrgott, Otto wird doch noch auf. 
die Schnauze fallen mit diesen Geschichten. Zum 
Verzweifeln! Und er lässt nicht mit ach reden. „Dean 
es kann immer wirklich ein Arier sein, der da vor 
Ihnen steht Parteigenosse Arnold! Es kann immer 
sein, dass die Mutter und die Zeugen die Wahrheit 
erzählen — wenn die Geschichten, die man hört 
manchmal auch noch so phantastisch Idingen. Und 
nichts wünscht das Reichssippenhauptamt weniger als . 
eine Fehlentscheidung, als ein Urteil, das einen ari¬ 
schen, wertvollen Menschen hinabstösst in den Sumpf 
des Judentums. Gerade diese Prozesse, lieber Herr 
Arnold, werden mit der grössten Aufmerksamkeit 
verfolgt!” 

„Sein freundlich von Emen, mir das zn sagen, Herr 
Ministerialrat” Richter Arnold, dienerte im Sitzen. 
„Wirklich sehr freundlich. Man muss doch schCcssüch .. 
wissen, worauf die Herren in Botin besonderen Wert 
legen. Ich, hier in Wien, nur ein Heiner Landgencbts- 
direktor ...” 

„Keine falsche Bescheidenheit] Wien Ist die zwei- . 
te Stadt im Reich! Und von wegen kleiner Landge¬ 
richtsdirektor — ich habe da etwas lauten •gehört, dass 
ein Oberiandesgericfrtsrat as Hans steht!” 

„Tatsächlich?” Arnolds runder, kleiner Mund öff- 
nere sich. Ein Mund wie ein — na ja, dachte Klever,. 
während er lächelnd sagtej ^Blobt aber unter uns._ 
Selbstverständlich, Har M&tisterialrat!” 

„Weiss nicht, wams das beschlossen wird. •. kamt/' 
noch eine Weile dauern. . .“ Muss Ich in Botin 
durchsetzen, dachte Hera.. Gott behüte, eine Be^ 
fordemng! Das bringe ich noch fertig. „Aber wenn ’ 




Sie so w eiten nachgn, man Guter, wenn Sie ao wri* 
tannachen..._ 

f „Ja, so hj&.mem alter Erennd^c® neuen Richter 
also präpariert”, sagte Fenster. „Das war .yieileicbt 
eine Flakhe, dieser Arnold! Die erste Verbandhmg 
nach Erstehung der Gutachten unter* seinem V 
fand erst am zehnten Septembo- *1943 statt.” 

_ „So spät?” ’. v . 

. ; „GericfatsferienP a? - • r ’’ /-. J “ ' 

Förster rächte Manuel mehrere a i äa n im engek 
merte Papiere. ■ _ • i ] 

„Das SitzungsprotokolL -Wieder ausgefertigt 
dieser teiggesidiügen, griangweüten Bohnen. Ste 
uns erhalten, die Bohnen*/ sagte Förster. ,' 
sekanen Sie emmäEvAtzfri^znrS&Äe: 9 Uhri35.... 

Manne! las: ,Wegen Richterwechads wiid dte.V 
handlang gemäss ff 412 neu durchgeführt. Ke 
fassten Beweisstücke- werden w&leduät; die T 
nisse der bisherigen Verhandlung an Hand der . 
und die Ergebnisse der migeotdiieten ;tfnto« 
gen an Hand der Gutachten veriesea; im Emventänc 
nis mit den Parteaea^. . - ’ • ' '• 


M>n. 


I < IM I 

L F Llllr' * • * • ^ «Thu 


„Tja”, sagt ILan^^ditsdnektor Engelbert Ar* 
die Wüxstchenfigur und V: 

fixierend, „damit dürfte der Fall wohl klar D _ 
Frau Stanfedd. Herr-Landau kann nicht der V 
Ihres. Sohnes sdm Üebex gesicherte wissenschaf 
Untersuchnngs^rgebnisso vermag sich menen d 
w^zusetzen.” 

Er ttnxmt auf dem Stuhl, auf dem bei'der e 
Verhandlung noch der Dr. Gloggnigg gethront 
wir sind im gleichen Saal 29, im dritten Stock 
Justizpalastes. Heute SUt das Licht einer 
Herbstsonne durch die Fenster 

Neben dem roägen Arnold hockt die_ 

Stenographin Bahnen, stampf und dumpf der 
skbtsansdruck, aber eine Arierin, eine Arierin, 
Valerie, dm an der Säte Dr. Försters Unter - 
Tisch rechts vom Richter «fr»*. Gegenüber 
Kurator Dr. Kammer. ■ 

Valerie — me trägt ein braunes Kostüm 
heute .als ranzige Beteiligte m diesem Prozess gdad 
wcsdi^ denn es geht bei der Sitzung ja mar mn d 
Ergebnis der Bewejsanfnahme, und da veriik 
tend ansfiei wird man den Fall Sofort mit einer A 
. Weisung deiKIage beenden können, so iedeafeSs l 
urteilt Richter Arnold .die Sache. / j 


uu uRtusscn. am oem ex 
®ddanj»a, schwächlichen Mann, «sehen. Sasa 1 
der Tür za Saal 29, der Mann. A& erwarte ez, irae 
warm anfgernfrai zu werden. Der Anblick dieses M 
Ilm an irgend jemanden erinncrte r inac 

wissen, zfie V i ; ' t*. ' .. . • v. ??? - 

. ^ 4hm Stemfehü” sagt ApKd& da er vöi der «t 


(Fortsetzung folgt) 
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ISRAEL NACHRICHTER «TW* XWWl 


nstßh; 

rop a : e drei Abruestungskonferenzen laufen wieder an 


Grosse Aktivifaeten in der 
amerikanischen Politik 


Fast oad Wien treffen sich 

ffe#'.Snaiki c:«ti2. ‘■'pwr fapm wieder <Se 

fjfttmahm. H'-. '"^i^vmer der verschiedenen 

SuTuk; v V. "' r ' Hu 1 Konferenzen über Ent-. 
Form-n . .i v - '; Lr . Abrüstung. Doch 

der •■rn...- ' 

fawtni 

ungvmann :*»i - ^ __ 

auf 


tnrvn t TK cma -nDruaiuujf. uwu 

Ar-tzh- V- ' ['der WeftoffenlEchr- 
hcfV’ sich von <öeaea *Vöf 

i»-j .^^ic^igstiscBen ab —- und den 


.:p; /igstischen 

Konflikten 




desjL 

den 


. Pari«r . „ 

r» Scirwrr -i- !kj ü , ^ ltfe ? a * rD »gewandt oder 
- auf dieM- 'S 0 * 1 anf Verbau dl ungern 

«ÄÄ!»4tt? ** 

{■min c "■ •'‘UoruTibcn, seien sie auch nicht 

8« noch in hri- m ***** 

C*f.n der Scf. 

Shtgeeob:: »K,. ; j\V ? e i 

Aktivisten anv....... ■ ^^rfBFR und KSZE) betei- 

Cenclnnhm?. ; ‘ ^Staaten bringen ihnen 

, deren /nr,- \ h..„l!^r 3t 2 s unterschiedliches Inter- 


dferea 


l«eh ?r{?cn- ^itget ria .' Die Sowjetunion 

I und Wc 1 . feispiel hfih natürlich an 

Ztelobjrktc ^5^*5 


Weisem fest und befindet 

'• c * ? ölj j; 


lapnwivihc 

U .-CfiKffunlerRch-’ >>’-n 0 *3®* in der anf den ersten 
süh— idfsam anmutenden Go* 

’ r=lL 5aft mit . der Bundesrepu- 


Hawili 


Gc-ir. 1 .: 
Anftfrr.-”. .,!■ 

:=Oah«mii!*brr»f.>' 
HofcfÄChtt.;r::-p 

i-Japatwhc-. fr- 

»Will vfrrni ;t..: 
KMttfcaintcr. öt:- 
»u Ta*t 
»J e „rrv:.■,-!.: 
Zr 

KdAVrimv' — - 
..CbefsJr.-. 
£$*t*nov\ b- v 

üj? t'b.-r :■• 
»*n f-vr - 

r«fck!s-:-. 




Ruie Ar- l .^'^'«dtschlahd. «Anders die 
« v < ,i... .'iie ganz andere Prioritü- 

“vt r.' " * -. 


. “®n. 

— - r fc^r 

r .v«l!sijji Vereinigten Staaten setzen 
jj.i grossen Vcrhandkmgs- 
J der -Entspatmtmgspp- 
~e Genfer Ge^nfdie mit 
pjetonibn über KontroHe 
Ja c«!ne jeher Kernwaffen — 
•■ : n j: er [\— w die Wiener Verhand- 

• ” ^zwischen Nato .und War- 
H'.'Vr; nt; Pakt über gegenseitige 

’ • •■•‘ -TrrÄürzimgen in Europa 
- und die Genfer Kon- 

• A:iii -von 34. Staaten über Si- 
' :~'t -.’.iTst und Zusammenarbeit in 

• ’ ?SZE) ohne boebge- 

Erwartungen. fort. Das 
K»rt»rtÄ.'^ von Resident Ford 
, ... ._- -urssenmimster Kissinger 
... ^ \i-tmverändert. durch Ansr. 


MiGtSrs und auf die politischen 
Grenzen . Rücksicht nehmen, die 
ihrer Handlung^- und Bewegungs¬ 
freiheit gesetzt sind. 

FÜR ME USA STEHT. SALT 

: AN ERSTER STELLE 

> Weder bei der zweiten. ,jSalf*- 
Runde in Genf noch bei MBFR 
wird auf amerikanischer Sehe 
mit Überraschungen gerechnet. 
Beide Konferenzen werden sich 
im a ll g em e i n e n bewegen, ehe 
Kissinger nach Gesprächen mit 
der Sowjetführung feststellt, ob 
Moskau bereit ist, den für Wa¬ 
shington enttäuschend engen 
Rahmen der letzten . Gipfdab- 
madrangen Nixons und Bresch¬ 
news von Anfang Juß. za erwei¬ 
tern. President Ford und Kissin- 
ger sprechen in Washington mit 
dem sowjetischen Ansscnminister 
Gromyko über das Gesamtgebiet 
von Entspannung und Waffen¬ 
kontrolle. Kissinger will im Lauf 
des Oktobers in Moskau mit 
Breschnew versuchen, „Salt" zu¬ 
mindest den nötigen politischen 
Anstoss za geben. 

Die amerikanische Delegation 
zu den Genfer „SaJf”-Gesprä- 
eben unter 'Alexis Johnson hat 
daher nur allgemeine^ letzthin in 
einer Sitzung des Nationalen Si¬ 
cherheit« unter Präsident Ford 
festgelegte Richtlinien. Diese 
übergehen die Diskussion zwi¬ 
schen Kässinger und Verteidi¬ 
gungsminister Schlesinger über 
den Gehalt jenes „grundsätzli¬ 
chen ' Gleichgewichts” (essential 


her geneigt, Moskau härtere Be¬ 
dingungen zu ereilen als Kässin- 
ger. Dieser glaubt, dass die kom¬ 
menden 16 Monate entscheidend 
seien; Gelinge cs bis dabin nicht, 
den Wettlauf um Mehrfach¬ 
sprengköpfe (MIR V) zn bannen, 
setze ein unwiderruflicher neuer 
Wettlauf mit schwersten Folgen 
ein. 


GROSSER EINFLUSS 
DER MILITÄRS 
AUF BEIDEN SEITEN 


Laut amerikanischer Auskunft 
setzt die Sowjetunion die Mo¬ 
dernisierung ihrer Langstrecken- 
Kemwaffenträger (der SS-17-19- 
Raketen) und die Entwicklung 
operativer Mehrfach-Sprengköofe 
mit Hi ihdruck fort. Sie ist noch 
GESPRÄCHE KOMMEN NUR* nicht bereit, auf diesem das 

Grnndkonzept der Nuklear-Stra- 


MÜHSAM VORAN 

Angesichts des fehlenden Er¬ 
folgs der letzten Gipfelkonferenz 
wird die amerikanische Delega¬ 
tion bei den Genfer r 5 ah"-Ge¬ 
sprächen nur dort fortfahren 
können, wo man bereits vor ei- 


tegie berührenden Gebiet Entge¬ 
genkommen zu zeigen So wie 
in Washington trotz aller Über¬ 
zeugungskraft Kissinger« die An¬ 
sichten der Generalstabschefs 
und Schlesingers mit bestimmen, 
gilt das gleiche für den Einfluss 
nem Jahr stand. Das ,-Salt l’-'des sowjetischen Vertridigungs- 


Z wische nabkommen ist um zwei 
Jahre bis 1979 verlängert wor¬ 
den. Über zehn Jahre wollen die 
beiden Supermächte ein Abkom¬ 
men über Angriffswaffen aus¬ 
handeln. Aber bis 1976 können 
Washington und Moskau unter 
den Bestimmungen des Moskauer 
Vertrages über Ob ergrenzen un¬ 
terirdischer Kernwaffen-Versuche 
ihre Mehrfach-Spren gköpfe 

(MtRV) tedmisch erheblich ver¬ 
bessern. Kissinger beham entge¬ 
gen den berufsmässigen Beden¬ 
ken der Militärs darauf, dass 
Moskau auch noch 19S5 den 
amerikanischen Vorsprung nicht 
ein gefaxt haben werde. 

Der von Kissinger im Früh¬ 
jahr erhoffte Durchbruch ..itn 
Konzept” der „Salt^-Verbandlnn- 


gen ist bisher ausgeblieben. Die 
eqmvalence) strategischer Waf-jvon Kissinger am Ende des Mos¬ 
ten, das den Ausgangspunkt für; Vaucr Gipfels angekündigte 

„Salfhüdeh soll und das im'„grosse nationale Ddjatte” über J sehe Raketen gesetzt) nicht an. 
eisten.rdnquantit a tivenAbkom-:Entspannungspolitik fand nicht' Damir bleibt die politisch ei- 


ministe rs Gretschko. 

Bisher legt Moskau „Parität” 
in seinem Sinn aus. Zählt Wa¬ 
shington für die Berechnung der 
nötigen Gesamtparität alle Kern¬ 
waffenträger (auch Bomber) bei¬ 
der Sehen, verlangt Moskau die 
Einbeziehung der hn Nato-Be- 
reich enthaltenen Atomwaffen 
(Forward Based Sj*sten»l, über 
die Amerika nicht bilateral ver¬ 
handeln wiD. Überdies will die 
Sowjetunion in diese Gleichung 
die bestehenden Atommächte 
England. Frankreich und China 
einsetzen. Die Sowjetunion er¬ 
kennt die Gleichung ihrer eige¬ 
nen, Amerika überlegenen -Ge- 
samtsebubkraft an Raketen 
(Throw-Weight) gegen die kom¬ 
binierte Macht amerikanischer 
Gernwaffenträger und Mehrfach- 
Sprengköpfe (jeden Tag werden 
drei neue M7RV auf amerikani- 


L’C.WIRTSCHAFTLER t 

ANLAGEN DER ARABER 

IN USA — 

75 MILLIARDEN DOLLAR 
Eh» amerikanischer Wirtschaft¬ 
ler erklärte. Ms Jon! 1975 wer¬ 
den dfce otexportferendoa Staaten 
Anlagen fa Hohe von über 75 
Mütiarden Dollar in den USA 
haben. Der Experte, Walter Le- 
vy, sagte, die Gewinne der Od- 
staafen sind ein Krebs in der 
We ltwir t sc haft gnJ bedrohen die 
meisten westlichen Staaten, die 
sieb einem wirtschaftGchen Rnfn 
nähern. 

— ■? t“ ids = T ^r ^ 

*??**“ E ! kämpfimc der Inflation einge- 

••*** hente wurde, sagte Levy. nWS 

an. Bewegung ist hier ohne Ab-; 71c .* _j n/„.j___j _ 


Ford von seiner gesamten Ent¬ 
wicklung her den Vorstellungen 
des Veiteidiguogsmittisteriums 
näbeistefat ak sein gestürzter j 
Vorgänger. 

KEIN GROSSES AMERIKA¬ 
NISCHES INTERESSE AN 
MBFR UND KSZE 

Die Wiener Truppenkürzongs- 
VerbandJangen (MBFR) batte 
Washington ursprünglich nur als 
Mittel gegen den innenpolitischen 
Druck im amerikanischen Kon- 


stimmung mit den betroffenen 
atlantischen Verbündeten ohne¬ 
hin nicht möglich. Nach ameri¬ 
kanischer Ansicht hat die So- _ 

wjet union ihr Interesse an MBFR j naher Zukunft "werfe kaum 


USA und Westdeutschland ver¬ 
fügen über die Mittel, eine Er¬ 
höhung der Erdölpreise zn ver¬ 
hindern. Der Sekretär der OPEC- 
Lünder behauptete gestern, in 


verloren solange nicht ihre zab- 


Ienmässige Überlegenheit an 
Landtruppen erhalten bleibt. Und 
Washington begreift mttderweDe, 
dass die auf 1945 zurückgehendc 

Konzentrierung amerikanischer i - 

Streitkräfte in Süddeutschland | SCHLESINGER: 


Herabsetzung des Rohöl Preises 


beschlossen werden. Der Sekre¬ 
tär Abdel Racbman Khan re¬ 
agierte auf eine Erklärung des; 
Präsidenten Ford, der die Erd- 


olländer vor einer Erhöhung der 
Erdölpreise gewarnt hatte. „Wir 
verstehen die Besorgnis des Prä¬ 
sidenten. Es ist nicht unser Ziel, 
die Weltwirtschaft zu vennch- 
ten”, sagte Khan. 

Das US-Finanzzmmsterinm be¬ 
zifferte einem Senatshearing die 
Investitionen der Ölexponlereu- 
den Staaten m den USA in der 
Zeit Von Januar bis Ende Au¬ 
gust 1974 auf sieben Milliarden 
Dollar. Zn Grossbritanniea wur¬ 
den in dieser Zeitspanne drei 
Milliarden Dollar angelegt. 


men vom Juni 1972 zn erbebh- 1 statt Nixons Rücktritt überschat- 


cben zahJenmfasigen Unteisdüe-{ tete alles. Kissinger rieht die De- 
reits bestehender Ahm»- den der Kernwaffenträger beider; batte hente offenbar als überflös- 


utununuate^ 'üher nene Verhaltens- 
c< -'~ 7 - direkte ZnsammenstSsse 

‘ .Atommächte zu.vermei- 

3 damit eine dauerhafte 
»Struktur zn entwerfen. 

* ; Zeit der eisten, weithin 

rten D or c lib iüdie und 


Wart .1 

i' 

v-‘ 

der er: 


j -c^r Z jlva. unter Nmwf ! fafvÖr-TKernwaffenträgetu mit" Mehr- 




- .j^Vaahmgton scheut heute 
j)» ^hlagworten zurück. Auf 
4rei - Gebieten ist der 
'*• C.' ' c. • tfcvf durch Erreichen von 

irrwten >•-; oder Schwie- 

n erlahmt. Die Fachleute 
^Seiten müssen auf Beden- 
r 3 reak Überlegungen der 


nA ct«c M 


Supermächte führte. Für Kissin- 
ger sind Zahlen angerichts seiner 
Überzeugung von totalte' Sinnlo¬ 
sigkeit eines grossen Atomfcriegs 
wsiiiger etbebtieb als für Schle¬ 
singer, der ein . relativ rasches 
Nachziehe& der Sowjetunion in 


fach-Sprengköpfen für möglich 
und eine Gefährd un g des beste¬ 
henden Gleichgewichts auf die 
Dauer für unmöglich hält Schle¬ 
singer ist jedoch von der gegen¬ 
wärtigen . ufid unbestreitbaren 
amerikanischen Überlegenheit an 
Kernwaffen überzeugt Er ist da-; schränkt? 


rig an, zmnal sich die Gegner- 


gentlicb wichtigste Frage nube¬ 
antwortet: Was ist. -strategische 
Überlegenheit" ra einer Zeit da 
Amerika und die- Sowjetunion 


Schaft eines lautstarken Kreisest «ich bereits gegenseitig um ein 


von Intellektuellen der Ostküste 
gegen die „Salt”-Politik ange¬ 
richts des Machtwechsels zu Fjrf 
anffeet. Für -Kissinger geht es 
heute rocht um Schlagworte, son- 
d6rn-'uxn konkrete Ergebnisse. 
Niemand in Washington bestrei¬ 
tet frefifch, dass die entscheiden¬ 
den Fragen unbeantwortet blei¬ 
ben: Was bedeutet Entspannung 
beute? Ist sie allem auf eine Neo- 
formulierung des militärischen 
Gleichgewichts beider Seiten be- 



RADIO und FERNSEHEN 


Vielfaches vernichten können, da 
also nnr noch von Ausweitung 
des „OverkflT* die Rede ist? 
Welchen Preis muss Washington 
entrichten, um den Wettlanf auf- 
znhahen? Welches Eingeständ¬ 
nis lang fris tiger, wenn nicht 
ständiger numerischer Unterle¬ 
genheit muss die Sowjetunion 
machen, damit „Salt" wieder vor- 
ankommt? Bisher hatte Kissm- 
ger stets die letzte politische 
Trumpfkarte in der Hand ge¬ 
halten. Er wie Nixon kannten 
keine technischen Skrupel, wenn 
es am den Erfolg ging. Heute 
ist dies fraglich, weü Präsident 


strategisch strittig ist. 

Das geringste Interesse bekun¬ 
det Washington an der Fortset¬ 
zung der gesamteuropäischen Si¬ 
cherheitskonferenz (KSZE). Ame¬ 
rika. so heisst es in Washington, 
habe diese weder erfunden noch 
gewollt. Die Sowjetunion habe 
die KSZE zunächst als Ersatz ei¬ 
nes Friedensvertrags mit Deutsch¬ 
land gesehen. Das Berlin-Abkom¬ 
men und die Anerkennung der 
DDR durch die atlantisben Ver¬ 
bündeten hätten dies überflüssig 
gemacht. Daher dringe Präsident 
Ford nicht auf eine Gipfelbegeg- 
ntmg in diesem Rahmen. Wa¬ 
shington sieht in der KSZE auch 
heute nicht das politische Fo¬ 
rum, das vor allem Bonner Ex¬ 
perten erwarten. Die Debatte um 
den „dritten Korb” kommt Wa¬ 
shington absmjs vor. weil noch 
kein einheitlicher westlicher Vor¬ 
schlag. ... dafür tErleichterung 
menschlicher Beziehungen) vor¬ 
liege. Käme es zu einer Gipfel¬ 
konferenz, würde Amerika zwar 
daran teilnehmen, aber Ford hat 
dafür kehl aus innenpolitischen 
Gründen dringendes Bedürfnis 
wie Nixon in seinen letzten Amts¬ 
monaten, der sich im Moskauer 
Abschluss-Kommunique weitge¬ 
hend mit der sowjetischen For¬ 
mulierung für die KSZE einver¬ 
standen erklärte. 


KEINE MEINUNGS¬ 
VERSCHIEDENHEITEN 
MIT KISSINGER 
Der amerikanische Verteidi¬ 
gungsminister James Schlesinger. 
steifte Auseinandersetzungen mit 
Staatssekretär Kissinger über ans- 


FORD TRIFFT LEONE 
Präsident Ford konferierte not 
dem itaBefüscben Präsidenten 
Leone über Energie fragen und 
über die weltweite Inflation. 
Auch im Gespräch mit Leone 
sagte Ford, „ich warne vor der 
Gefahr wirtschaftlicher Konfron¬ 
tationen wie sie sich im Problem 
der Energieversorgung und der 
weltweiten Nahrungsmittelsicbe- 
rung abzeichnen, — Kollektive 
Massn ahm en zum Schutz der 
Produzenten und Konsumenten 
sind notwendig". Leone hat dem 
Vernehmen nach dieser Haltung 
zugebulligt. 


VERTIEFTE BEZIEHUNGEN 
USA—UdSSR 

In New York trafen die Aus- 
scomimster der USA und der 
UdSSR. Kissinger und Gromyko 
zu einem Arbeitsessen zusam- 


senpolitische Fragen in Abrede.| men. Sie erörterten die Vertie- 
•Wir sind an einem Wettrüsten,fang der gegenseitigen Bezie- 


im Nahen Osten nicht interes¬ 
siert. Beide sind wir der Mei¬ 
nung. dass sich die hohen Erd¬ 
ölpreise für die Weltwirtschaft 
nachteilig auswirken." sagte 
Schlesinger. 


hungert. Ferner besprachen sie 
die Nahost-Krise, das Zypern- 
Problem und die Nuklearab¬ 
rüstung. 

INTERNATIONALE 

FINANZSITZUNG 


Schlesinger wurde in einer > Eine internationale Finanzsit- 
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* H .^'richteju. jede Stunde. 

. "r>. Programm As 

^ tmd_ 10:05 Mcrrgen- 
— Werke von Mozart, 
• 1 kowitz, Vrvaldi, Beetbo- 

*ahms und anderen; 11.00 
hnlichcs Hebräisch; 11.15 
Z !.I5 Programm für Scbu- 

, 40 ktadl. 12:05 Lied und 
. Z&ni 1235 Rentei — Jaa- 

. . .fldelt ■ „Wieaar Kar- 

.*. ^.VBO. Scftumann; . 13.05 

' 3k&nzert Mendelssohn: 
■p,r r; r^«RrtNr.l (Rudolf 
■ p' - Mussorgslti-Ravel: ,33- 
- ‘"'■r ■' aier Ausstellung"; 14.10 
^ .tdjer tmd ^Gnd; 15.05 Ra- 
" -""ieri — EmfOhrtmc in die 


EinföhrUug in die 
r . läiOTjteratnr für 

* chaite und" 4fehrer; 15.50 
l^jqnedmng; 16.10 Eine 
_ . > HahiUieh; T&n „Mt»i* 

Wert» vtm" Charles 
^7J0 Murik für Sonntag — 
' FsalmcnK Fante: Re- 

' ‘48; 18.05 Ueber Men- 

r :^mdZahl«« 1830 Judfche 

« > ’f- L-: aden im Auslands; 1R50 

^andsdtaft unseres Landes 
. .-r;^ ohtihingJ:18J5- För den 
- r-.^ irt; 1935 Leichte klasai- 
V. 19_50 Rezitation ans 

>1bd; 2Ö.05 Ans. unseren 

.7 .." c ;^ ( is ä teö J) Vatey Jtfaiaky 


v - spielt Werke von Bach; 
Rieder des Sonnnexkiznea 
, > u n m e iiu n M t ^nelen Wer- 
• Bach, DdÄJ3sy u. Bartnk; 

^-Aus dem,Leben des Kom- 
V.? Qaato Debuasy (W** 
-- '■ V'Xan*)j 22JJ5 Der Vodong 
_ ?ai v r'jf — „Kehre zurück, Sb& 

SLä&i 1 .~ «k«.BMhsSBteÄlJ 


für Cello-Solo (Paul Tortdier): 20.05 Programm mit Jaffa Jar- 


Brahms: Sextett 

Progr am m B: 

6.10 Morgengymnastik; 620 
Mtmkaliscbe Uhr; 6.59 Eine Mi- 
wote .Hebrälscb; 735 Gesänge; 
735 „Grünes Licht”; 8.10 Mor- 
genprogramnr, 1030 Für die 
Hausfrau; 12.05 Im Arbeits¬ 
rhythmus; 1230 Unsere Lieder; 

13.05 Chansons und Nettigkei¬ 
ten; 14.10 und 15.05 JDir und 
mir ”; 15.52 Jüdische Bräuche tx. 
Begriffe; 16.10 Eine Minute He¬ 
bräisch; 16.11, 1635, 17.10 und 
18.05 Chansons; 1630 Rätselra¬ 
ten —■ m Fortsetzungen; 1735 
„Verkehrsampeln”; 18.45 Tägli¬ 
cher Sportbericht; 21.05 „Die 
An ge legenheit wird behandelt” 
(Gideon Lev-Arft 2135 He¬ 
bräische Lieder, 22.05 Jazzmu¬ 
sik; 23.05 und 0010 „Offene 
Tär” — (direkte Uebertragung). 

Sender Hc 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 
19.05 und 20.05 Melodien und 
Gesang. 

• MilBäinwiden 

Nachrichten; jede Stande. 

6J)5 und 7,05 „Guten Mor¬ 
gen”; 8-05, 12.05, 17-05 xl 00Ü5 
NachriditenjoximaJe; 90.05 and 
10.05 Grosse mit einem Lied; 
9jS Jenisalcm-Ge^jradi; 1035 
Programm mit Uri Sela; 11J)5» 
1230 und 13,05 „Wann und 
schmackhaft“; 1LÄ5 EnSUim- 


pfn vs der ersten Hälfte des 
Jahrhunderts <Monfcchai. Saar); 

1330 Jätam und Stripes”; 1335 
I fitfeflnng en Sr Sddaten; 1435 
and 1535 ^Zwti hfa %wt* F Qn&t 
Btn Awnsft 1635 „Rufen 8e 

an» laft P VtotoSsim* - 


18.05 und 19.05 Radiosport: ■— 
17.40 Chansons für jedermann; 
koni; 21.05 Radioauswahl; 22.05 
und 23.05 Heute abend — di¬ 
rekte Uebertragung —- mit Uri 
Sela; 23.53 Miöernacbtsge- 
spräch — Dr. Mosche Feldeu- 
kreis: VervoHkotmnmmg der 
Leistungen. 

In der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen leichte 
Musik, Lieder, Chansons. 

SchoKemsehprogramm: 

9.05. 10.00 u. 12.00 Englisch, 
f«*euso 16.17); 1030 Naturkun¬ 
de; 11 25 Geometrie; 12A0 
Zeichnen; 13.00 Biologie; 16.00 
In unserer Laubhütte; 1638 
,3tadt im Sand” — Das klone 
Tel-Aviv; 16A5 Marco Polo — 
Leben und Fahrten des bekann¬ 
ten Venezianers; 17.05 Die Leh¬ 
re von der ElektrizitäL 

Fernsebprogranwu 

1730 Nachrichten; 17.32 „Der 
Affe, und ich” — „Mike, der 

Heiratsvermittler 3 ’; 18.00 Bncfar 

stabenspiel; 1830 bis 20.00 Pro- 
gramm und Nachrichten in ara¬ 
bischer Sprache; 20.00 Woben- 
schan für die Jugend; 2030 Mä¬ 
hst: 21.00 Der Zauberer — „Ge¬ 
witter an einem schönen Tag*; 
2L50 Dokumentarfilm über die 
SeycSteDorlnsefti, Östlich von 
Sansibar, und <fie Veränderun¬ 
gen äie die JSroberer vom Wa¬ 
stel" im Iah» 1571 in das La¬ 
ben der Beamhner brachten, fa¬ 
dem sie die Xnsd b eso Touri¬ 
stenzentrum verw an deltem 2240 




Sonntag, nachts bis 2330 Uhr; 
Schlomo Hamelech 78, Tekfbn 
246461, Jefauda Btafcvy 67. Tel 
612474. 

Bamtf cim myt Umgebung; 
Bialik 30. Tet 723674. 

Bnei Brak Hamaccahim 43. 

Pefach T&wjc Stamper 24. 
HertiBa und Umgebung: Kfar 
Saba, Rothschild 47. 

Bat Jam: Balfour 9. 

ChoUmz Krause 46. 

Ramla—Lod: Lod, Meitas 
Misebari. 

Beer Scfiew» Schikun Dalet, 
Metkas. 

Haifa bis 21.00 Uhr. 

Kirjat iBalik A, TeL 721230, 
Ab 21 Uhr. MDA, TeL 512233, 
Kirjat Bleser. 

Jerusalem 19.00—1130 Uhr: 
Chiskijahu Hamelech, 23 Tel. 
33843. Salach A-Din, Telefon 
284123. 

ÄRZTENACHTDIENST 

TEL-AVIV 

ft. Bar Bven, Ep s t dn st r . *, 
TeL 44328. 

Magen David AdouB Aerate 
Nachtdienst T.-A^ TeL 614333 
oder 101 von 8 Uhr abends bis 
7 Uhr morgens. 

gm«* Chofha JMaeeahP 
And: MDA, DA 057-97222. - 
AscbM MDA, TeL 22222. _ 
Bai Jaus MDA, TeL 863333. — 
MDA, TA 843122. ^ 
MDA, b —m * fl*» 
Hagngtto. «. mm. • 


Heszfis: MDA, M 931393. *- 
BbBk MDA, TeL 18L — Je» 
■teaMDAeTAIOL-Ik lte 


Pressekonferenz über wachsende 
Spekulationen befragt, dass ent¬ 
weder er oder Kissinger in naher 
Zukunft aus dem Kabinett schei¬ 
den werfen. „Ich denke, es hat 
einige Uebertreibungen der Dif¬ 
ferenzen gegeben. Wir haben die¬ 
selben Ziele", sagte der Verteidi¬ 
gungsminister. 


zung wirf Montag in Washing¬ 
ton abgebaften. Westdeutschland 
wird die Gründung einer interna^ 
tiooalen Bank Vorschlägen, die 
von den ölexportierenden und 
den Ölverbrauch enden Ländern 
gegründet werden soll, schlug 
der deutsche Bundesfinanzmi'ni- 
ster vor. 


KINOPROGRAMM 


TEL AVIV 
ALLEN BY: The Sting 
BEN JEHUDA: Love ir* Johnny 
CINEMA ONE: Slecn» 
C1NERAMA: Cbaiiy 
and a Half 
CHEN: Paper-Moon 
DRIVE IN: Tom Tbumb 
John; 9.45 Red Sk>' in tbe 
Morning 

DEKEL: Blazing Saddles 
ESTHER: The Dragon 
GAT: American Graffiti 
OORDON: England Made Me 
HOD: Lepke 
L1MOR: Cabaret 
MAXIM: Who’s afraid of Ka¬ 
rate? 

MOGRABZ: Three die Haid 
Way 

OPHIR: Walch out we are Mad 
ORDAN: Rabbi Jacob 
ORLY: Spvs 

PARIS: Desperate Qteracter 
PEER: The Marseiile Contrac t 
TCHELET: La planete sauvage 
STUDIO: La grande Bouffe 
TEL-AVIV: Seven-Llp 
ZAFON: Deux Hommes dans 
la ViDe 

RAMAT GAN 

KINO LILLY: 7.15 and 930 
(8. Woche, Serpico; 

4.00 Uhr: „Nitrit". 

nm 


HAIFA 


The three 


Unoe MDA leL 781111/2: - 
Natente: MDA Ied. 23333 - 
Petach Kkwa: MDA, felefor 
912333. — REscbon Lezfotr 

MDA, TeL 942333. - lel-Avfv 
MDA TeL 101 — Zf» MDA 
TeL 10L 

Knpat Oiolim Mertatit Tel- 
AvfvHjaffo: MDA Mazestr. 13 
TeL 101, von 8.00 Uhr abds. 
bis 7 Uhr morgens, Dr. Watts 
Allenbystr. 50. TeL 53888 (nur 
tagsüber); P* Marc Dona. Ha- 
dtaschmor. 4, TeL 248228. 

Kap» lüoiim ,^ssaP*. Tel- 
Aviv, TeL 101, Gasch Dan. Tel 
781111; Bat Jam, TeL 863333: 
Chräoo, TeL 843133; Haifa. 
aUgemefner n. Kinderarzt, TeL i 
254530. 
igamn 


THE ISRAEL PHILHAKMONIC ORCHESTRA 

FOUNDED BY BF.ONISLAW HUBERMAN • MTJSIC ADVISERIZUB1N-MEHTA 


NUR NOCH 7 TAGE 


AMPHITHEATRE: 

Musketeers . 

ARMON: Dictator 
ATZMON: Marriage Jewish 
Style 

CHEN: TTte Sting 
MORIAH: Bob and Caroll and 
Ted and Alice 
MIRON: Killer Punch 
ORAfL Lepke 
ORDAN: Mazal tov 
ORION: The Daimtless Bumpkin 
ORLY: Bananas 
PEER: Charlie and a Half 
RON: La Grande Bouffe 
SHAVTT Bnllitt 

JERUSALEM 

ARNON: One littie Indian 
CHEN: Tbe Black Windmil] 
EDEN: Lepke 
EDISON: Evlat 
MITCHELL Charlie and a Haff 
ORION: Tbe Marseille Contract 
ORNA: Enther tbe Dragon ' 
HAB IRAK: Scorpio 
JERUSALEM: Gone Witb tbe 
Wind 

ORGIL: Artisfs in the Super¬ 
market 

SEM AD AR: The Sting 
RON: Paper Moon 



ZUR ERNEUERUNG DES ABONNEMENTS IN TEL AVIV 


in den IPO-Bueros, Mann Auditorium, 


täglich 10—13, 16—18, Freitag nur 10—13 Uhr 


MMHI 
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TAGE S 


Die Depositenversichening soll 
baldigst eingefühn werden 


Auf Diioecn von Justiznuni -1 mehr ihre Gelder auf nwiirßß 


sier Chaim Zadok hat der von 
ihm eingesetzte Fachausschuss 


own ’.hr bv >,'iarn 7*a man 

rnsn« 1PBJ w anwi nrta ian-ISOB tPB'’JO^ mtaI 

rnrmt ni. d /rartnp *ua V7 jnnn im jm n)a “rin'X den Enmrf eines Gesetzes Uber 
“•« 1)17,7TK -Ö7D3 Bn*»y»siP DOun ^K1 Vna osan »iw hx Jdie Versicherung von Bankdepo- 
tnaTT 10*3 ETOlJ’n 13 rjs jbPVWI n'ipa jpaa nviffo mu si,en abgeschlossen- Der 

•murin nt? msü a-mx hm o”oc?n Entwurf wird Mcb den Feier ' 

lounn nbx am *m .na ixt», xb -\bx mn th» mru j^" dfir uod d f nn 

T1 "** 

jf®'" 710303 7rm ^ w 13,15 'WoV seinen eigenen Worten um mög- 

D3nS " 11231 ‘ 1hr ’ B'MH» aorm 7-X murr^v liehst schnelle Verabschiedung 

.O’Dtm Dvftnff'' mm des neuen Gesetzes bemühen. 

; fTDSin VIE fllffnp oni3> O .1)1319 EP3~0n nwiinn \ Die Vorgänge beim Zusammen* 

it ritaan •o *n/nji nsava n’jtf'D’OD »tw »’sn tm nnwnfi 1 bruch der British ßank Qnd die 

,3"mK btf 731X11 *W1 rinn *W : 331X3 tonen*» rfrnna ^Hcfacn Rückwirkungen der Sicher, denn sc^nenömiteo. so 
9ÜP1 nns nt n*nian» «sran nnn- nviiwi Schwierigkeiten bei der Interna- stellen es jedenfalls die Gross- 

SS» ™ 5J 3 “™ S^J 137 : • n ? 7S0?1 r affU ^"^.tiooal Credit Bank haben den banken hin, können nur bei klei- 
raun :«rn>7 mos J-rr« m ryn ara .i'imi Miniaer ia * iMr A f fMsmiE 

TW nxT .DDin mnna naoian m^asn mfann 73J namna' bestärkt, dass die Depositenva- 
™ am nfap ’lp-naxn OX30n bv O-SMn irm nnr Sicherung eine dringliche Aofga- 

nirrRrr bau mvi nsTinan nana« nw» .morn rr>sh smsi be ist 

J'TTJX bv DOM 1373320 TpnüH iBUIlVTia J Nach den Vorschlägen des 
nun ’ftfl aisns ho ’3 ,3B*i1 tPfTP DS17 nn» | Entwurfs SOU eine besondere 

o-Dio xm Qijip r*si mnvn amn. nx torf? srVis 1 » arm 1 Y ers,dl ^ ;jl ^ ßcs fi is ^ ia ff gebfl ' 

v ™ ™ ™ m ’ an ntaj, ° «wv iin,3i? ^ bk 

men hat. Die Bank Israel wird 
eine Summe von fünf Millionen 


Banken verteilen werden, am 
möglichst nicht mehr als 25.000 
TL bei einer Bank zu haben nnd 
so auf jeden Fall (im Falle eines 
Zusammenbruchs) in den Genuss 
der Versicherungssumme zu 
kommen. Die Grossbanken, die 
bisher immer gegen die Einfüh¬ 
rung der Kontenversichenmg ge¬ 
kämpft*' haben, erklären jetzt, 
dass die unterschiedslose Festle¬ 
gung von Prämien unberechtigt 
sei. Bei den Grossbanken ist der 
Einleger ohnehin seiner Sache 


IL als Grundstock für den nen- 


smp asaa 

iTOvn itann J‘rob rrmowi mbaahn Toa uns -»mi 
Http artpn mran ni^ina tptsdp. .osaa maa jiniVnra «pnj 
ip’DnV H’iP ncsx jdt naa xhvb ma .“nwa l’ilpVr ww^jen Versicherungsfonds beitragen, 
- l?3n orro 730” .tnaio mVina oaan n5’»aa pos’no tn’a w die übrigen Gelder sollen aus 
m37ia :mxan nnawir 'I)V TU? V>b TOIl .0’371?n bv ’Vs * Versicherungsprämien kommen, 

u ___ von den Backen zu zahlen 


sind. 

Nicht alle werden von dieser 
Versicherung profitieren, denn 
nach den Erklärungen von Ju- 
süzaxaister Zadok sollen mzr 


“oxa invw rm a’trm aa: nrnpa nrnsna a’ewno 37 «« 

J3’3tn3 rP373K imipD ’vr n h ör* 
tpnxa lax .it mnnsna Via atz?sa qdxs nswV Mb 7ios 
nw^nn ■»aa’a hs boib n ->bv 7tnt .n^sa Tin trpma 
hx 372102 73770 &b 733 0P3 O .TtTtb 1 J’Vff .737327 .7^102 
*»^3737 p30 bs üb* ,btnV> 730 D’3013 0”^2P71DnD tmUTT Konten bis zu 5.000 IL versi- 
bx l^ax notfr 7573« .DO’3 Vs 731705?3 .3730,7 XIUTD Vr| chen werden. Nach Ausführun- 

.0.1 .iVKnunnlf” ^ * , “ lr ”” te ™ 

, dieser Regelung 959«, aller Kon- 

Wettlanf der Oelscheichs gegen die Zeit 

Als vor einigen Tagen der,Versuch unternommen wird. 


amerikanische Staatspräsident 
Gerald Ford und sein Anssen- 
miafcter Dr. Henry Kfcsinger ia 
der UNO-Vollversammlung war¬ 
nende Worte an die Adresse der 
ÖbladtD überhaupt and an die 
der arabischen Ölscheichs im 
.besonderen richteten, da brach 
Im Lager der Erdölproduzenten 
ein wahrer Entrost nngsorkan 
aus. Seither haben sich ofBäelle 
»merikanlscfae Sprecher bemüht, 
die erregten Gemüter der Erd- 
SlmUlionire zu beruhigen. Zu 
diesen Sprechern gehört auch 
der amerikanische Verteidigungs¬ 
minister James Schlesinger, wel¬ 
cher dieser Tage erklärte, dass 
mit den amerikanischen Warnun¬ 
gen keineswegs die Möglichkeit) 
einer militärischen Intervention j 
der Vereinigten Staaten gegen 
die ErdSIproduzenren gemeint 
ist 

Wie es scheint, haben diese 
Erklärungen — bisher jedenfalls 
— noch keinen nennenswerten 
Erfolg gehabt; Als Reaktion auf 
die „amerikanischen Drohun¬ 
gen’’ haben nämlich eine Reihe 
arabischer Aussemninister, wel¬ 
ch» derzeit an der UNO-VoU* 
Versammlung in New York teil- 
nehmen, bereits eine Gegendro* 
huog ausgesprochen. Sie haben 
erklärt, dass — Srcer Meinung 
nach — der amerikanische Ans- 
seuninister Dr. Henry Kissin* 
ger nicht mehr als Vermittler 
im Nahen Osten in Betracht 


ne westliche Einheitsfront gegen 
die Erdöl Produzenten and deren 
Erpressnngsvetsuche zu schaf¬ 
fen. Offiziell ist diese Tagung 
zwar nur dem Problem der Erd¬ 
ölpreise gewidmet, aber die alten 
und jungen Wüstenfüchse wissen 
nur zu genau, worum es geht. 
Sollten sie sich dennoch Illusio¬ 
nen lungegeben haben, so dürfte 
sie ein Beschluss der Fmanrimm- 
mismoi] des amerikanischen Se¬ 
nates anfklären. Dieser Aus¬ 
schuss befürwortet nämlich die 
Meistbegünstigirngsklansei gegen¬ 
über allen jenen Staaten anfzn- 
heben, welche voriges Jahr am 
Erdölembargo gegen die Verei¬ 
nigten Staaten teilgenommen ha¬ 
ben. 

Die Ölscheichs wissen nur zu 
genau, dass man Erdöl nicht 
trinken kann and dass es völlig 
wertlos ist, wenn es keine Ab¬ 
nehmer findet. Ja, mehr noch: 
selbst ein zeitweiliger Käufer¬ 
streik kann die erdölprodnzie- 
renden Länder üb eine ausge¬ 
sprochene Notlage bringen. Dies 
ist eins der beiden oben er¬ 
wähnten Grenzen. Die zweite ist 
geologischer Natur. Die Erdöl¬ 
vorkommen im Perrischen Golf 
and um das Rote Meer sind in 
ihrem Umfang bekannt. Die 
Erdälkoosumenten sowie die 
Produzenten des „schwarzen 
Goldes” wissen sehr genau, wann 
diese EretÖIqoeUen erschöpft 
sein werden. Die Ölscheichs ren- 


kommt. Sie meinen, die Araber 
könnten sich auf eine amerikani¬ 
sche Hofe In den Verhandlun¬ 
gen mit Israel nicht mehr ver¬ 
lassen, da dieVereinigten Staaten 
an israelischen Verzichten den 
Arabern gegenüber gar nicht 
mehr Interessiert seien. 

- Die belle Empörung im ara¬ 
bischen Lager kann nicht dar¬ 
über hinwegtänsebea. dass die 
Ö lscheichs mit Recht um ihre 
Zukunft besorgt sind. Die Öl- 
k n ee bt s ä nrft, in welcher sie der¬ 
zeit die westliche Welt gefan¬ 
gen halten, lut nämlich zwei 
Grenzen: eine dieser Grenzen — 
nämlich die psychologische — 
beginnt rieb bereits am Horizont 
abzozcxchnen. Derzeit tagen in 
Camp David, dem Sommersitz 
des amerikanischen Präsidenten, 
die Alösen- mul die Finanznti- 
nfcter der vier einflussreichsten 
Staaten des Westens, aämlicfa der 

USA, Grossbritamricns. West- 
dentechland s und Frankreichs, 
Ausserdem nehmen an dieser 
Tagung die betreffende» Facb- 
Munster Japans teil- Jkotz aller 
Erklärnitgen muss d« Arabern 
klar sein, dass bi*r cnte 


leninhaber erfasst, dagegen je¬ 
doch nur 60% aller Gelder, diej 
heute auf Banken deponiert sind. 
Es handelt sich eben zum Teil 
um Konten, die weit über die 
Summe von 25.000 IL hinausge¬ 
ben. 

Noch bevor der Entwurf offi¬ 
ziell der Regierung vorliegt, hat 
rieh bereits Kritik an dem Vor¬ 
schlag zu Worte gemeldet. Ein 
Teil der Kritiker weist darauf 
hin. dass Konteninhaber Don¬ 


neren Banken auftreteu. 

Kreise der Bank Israel sind 
mit dem, Entwurf unzufrieden, 
weü er eine Regie von Prärogati¬ 
ven der Regierung gibt und die¬ 
se praktisch A»m S taats b ankp rää- 
deuten entzieht. Jusnzminister 
Zadok hatte in einem Interview 
erklärt, die Höchstsumme von 
25.000 IL sei triebt als endgültig 
zu betrachten. Sie werde ent¬ 
sprechend der inflationären Ent¬ 
wicklung elastisch behandelt und 
eventuell durch die Regierung 
heranfgesetzt werden. Nach Mei¬ 
nung führender Vertreter der 
Bank Israel müsste die Entschei¬ 
dung in dieser Angelegenheit al¬ 
lein Sache des Präsidenten der 
Staatsbank sein. 

Ergänzend meldet unser HM- 
Korrespoodcnt. dass die bean¬ 
tragte Gesetzesnovelle, _ die am 
Freitag vom Rechtsberater des 
Finanzministeriums Avner Cas- 
suto veröffentlicht wurde, die 
Interessen der Inhaber van Pa- 
zak- und Tamam-Konten nicht 
wahrnimmti Für diese Devisen- 
kontemnbaber soll eine besonde¬ 
re Regelung ausgearbeitet wer¬ 
den. Höchstwahrscheinlich wird 
diese Regelung darin bestehen, 
dass sie im Falle eines Bankrotts 
der betreffenden Bank beim 
Vergleich in erster Linie berikek- 
achtigt werden, diu dass von 

den verbleibenden Beständen 


vorerst Pazak- und Taraam- 
Konteniohaber entschädigt wer¬ 
den sollen. 

Hingegen werden andere De¬ 
visenkonten — wie solche aus¬ 
ländischer Konteninhaber — den 
gleichen Bestimmungen in dem 
(□enen Gesetz unterstehen, wie 
Inhaber gewöhnlicher IL-Kon- 
ten. Trotzdem ist diese offenbare 
„GJeichstelhinfi” für die auslän¬ 
dischen Inhaber von Devisen¬ 
konten (Tatach) für die Letzte¬ 
ren nachteilig, da sie im Ent- 
schädignngsfaTle ihr Geld nicht 
in Devisen, wie ursprünglich de¬ 
poniert, sondere in IL, gemäss 
dem offiziellen Kurs, erhalten 
werden. Es wäre undenkbar, sie 
in Devisen zu vergüten, da dies, 
der Meintrag der Autoren des 
Gesetzesamrags nach, Auslän¬ 
der gegenüber Inländern „be¬ 
vorzugen” würde. 


SCHARON HEGT PESSIMISMUS UEBB 
f FRIEDENSAUSSICHTEN 

„Israel ist heute stärker ais vor einem Jahr. Wir fe ‘ 
fen auf den Frieden, aber sind bereit zum Kampf. Ob 
zu einem neuen arabisch-israelischen Krieg kommf £•'■*' 
gP[ \T von den Arabern ab. Wir würden nns den 
wünschen, aber ich bin nicht sicher, ob der Friede Tfc 
lieh kommen wird.'* 

In diesem Sinne aussertc sich MdK Arid Scfcäroo, 
sich derzeit in'den USA ahfbälu auf einer Pressekonfer 
Im Rahmen des Zionistenverbandes in New York. 

Syrien wird nach der Uebcxzeugong von MdK Scfca 
keinen Friedensvertrag unterzeichnen, solange sich Ia 
auf den Golanhöhen befindet, doch kann Israel asf dh 
Gebiet nicht verzichten. Aegypten wäre zwar zu Fried* 
Verhandlungen bereit, fordert aber die Uebergab© mit 
stens der Hätfte der Sinai-Halbinsel. Israel kann weder 
das Westufer des Jordans verzichten, noch der Bildhag 
nes Palästinensers taates zwischen dem MIttelroeer und 
Wüste zustimmeo, fügte MdK Scha r o n hinz u; „Jortfat 
vapn als Palästinenserstaat betrachtet werden, denn f 
seiner Bevölkerung sind Palästinenser." 

Israel wäre gerne bereit, den USA und des er 
päiseben Staaten zu helfen, Druck auf die arabischen 
dölstaaten auszuüben und damit zu einer Senkung der ' 
dölpreise zu gelangen. Aber es gibt hierbei ausser o 
tän sehen Massnahmen auch wirtschaftliche nnd pofidt 
Methoden, erklärte MdK Scharon- 


jariw: Zweite Verhandlungspha- 
dürfte ein Jahr lang andauerP 

Jerusalem fHMl — Die An-»Er liess durcbblickeo, dass Is-.schwebt, ist eine Teilreg 


JSP 


sicht, d»« die zweite Verband- j rael sich nicht auf direkte Ver- 

. . _l; _I_, I_fl_ _ ». 1 ». 


Nur noch ein Drittel Anzahlung 
fuer „Amkor”-Kuehlschraenke 


Für r Amkor”-Kühlschränke 
muss von nun an bei der Bc- 
steUuug nur noch ein Drittel 
des Kaufpreises angezahlt wer¬ 
den. Die ,-Ampa"-Gesellschaft, 
die diese Kühlschränke verkauft, 
hat ein Uebereinkommen in die¬ 
sem Sinne out dem Handels- und 
Industrie-Ministerium abge¬ 
schlossen. I 

Derzeit dauert die Lieferung; 
eines ^Amkor”-KühlSchranks ei-j 
wa sechs Monate. Der Käufer! 
musste schon bei der Bestellung 
eine höhere Anzahlung leisten, 
bekam hierfür jedoch keine-Zin¬ 
sen. gutgeschrreben. Hinzu kam, 
dass am Tage der Bestellung der 


Die „Amkx>r* t -Gesellsctiaft hat 
sich zugleich bereit erklärt, alle 
Anstrengungen zu unternehmen, 
dass die Produktion erhöbt wer¬ 
den kann. Derzeit werden 4.300 
Kühlschränke pro Monat er¬ 
zeugt, doch soll diese Zahl noch 
vor Ablauf dieses Jahres auf 
monatlich 6-200 steigen. 


lungsphase mit den arabischen 
Nachbarstaaten ein Jahr lang 
au dauern wird, äusserte Infor- 
mationsnüuster Ahnroa Jariw 
in einem Rundfunkinterview im 
Rahmen der englischen Sendun¬ 
gen. 

Jariw erklärte, das Wesentli¬ 
che an dieser zweiten Verhand- 
lungspbase sei, dass sie zum 
Unterschied von den Verhand¬ 
lungen über die Entflechtungsab¬ 
kommen einen vorwiegend politi¬ 
schen Charakter tragen müsste. 


handlangen versteifen sollte, 
auch wenn die Entscheidung 
Nr. 338 des UN-Sicherheitsrates 
solche Verhandlungen vorausge¬ 
setzt habe. Die Hauptsache sei, 
schliesslich mit der Gegenseite 
eine Vereinbarung zu erzielen. 

Der tofonnalip—rinster be¬ 
zweifelte allerdings die Möglich¬ 
keit, dass Israel während dieser 
zweiten Vsrhandlangsphase be¬ 
reits zn einem endgültigen Frie- 
densabkomznen mit Aegypten ge¬ 
langen könne. Was Ihm vor- 


aus dem Lande 


AUSSTELLUNG VON 
KRIEGSZEICHNUNGEN 

Im Künstlerhaus von Jerusa¬ 
lem .wird Eraehungsminister 
Ahaitra Jadlin heute eine Aus¬ 
stellung von Zeichnungen 5-18 
jähriger Kinder über den Jom 
Kipper-Krieg eröffnen. Die; 
Zeichnungen werden einen Mo¬ 
nat lang in Jerusalem und da¬ 
nach in Tel Aviv, in Beer Scbe- 
wa, in Haifa und in Zfat aas- 
gestellt 


bereits auf -der 16. Internationa¬ 
len . UNESCO-Ausstellung in 
Bangkok den ersten Preis, eine 
den dritten Preis und weitere 
zehn gewannen ein Aus- 
zeichnungsdiplom. 

Auch Zeichnungen arabischer 
Kinder sind im Rahmen dieser 
Ausstellung zu sehen. 

LAUB FUE R DIE 
SUKKOT-HUETTE 

Viele Ortsausschüsse haben J 


Mehrzahl der Neueinwanderer bleibt 
in den Entwicklungsorten 

Etwa zwei Drittel aller Neu- tinien. 360 Familien wurden in 


emwanderer-FämiXen, die wäh¬ 
rend der Monate Juli-Septem- 


endgtiftrge Preis noch nicht fest-• her 1973 in Enftvicklnngsorte 


jnen also verzweifelt gegen die 
Zeit An dem Tag n ämli c h , an 
dem die Olbronnen erschöpft 
sein werden, ist ihr Einfluss für 
immer gebrochen. Dazu kommt 
noch, dass schon jetzt in der 
westlichen Welt sowohl neue 
Ölvorkommen mit Erfolg ge¬ 
sucht werden, als auch fast alles 
getan wird, um andere Energie¬ 
quellen zu etschliessen. 

Die Nervosität im arabischen 
Lager darf von ans nicht über¬ 
sehen werden. Die Zeiten, wo 
ruhig sitzen und die Ertlg- 
auf uns znkonunen lassen 
oonteo, sind vorüber. In einer j 
aktiven Aussenpolttik, wie wir 
se jetzt treiben müssen, kann 
und soU jede Erschütterung des 
arabischen Einflusses im Westen 
za unseren Gunsten ansgsnüfzt 
werden. Hier gebt es nämlich 
bereits nicht mehr um zusätz¬ 
liche israelisch« Gebietsabtre¬ 
tungen, sondern um die wirt¬ 
schafte che Lage der Erdolkon- 
someatea. Wo es um deren Ta¬ 
schen gebt, können wir.aus auf 
ihre EmpfindUcfikeft verfassen. 

W. T. 


stand: er koante sich bis zum 
Tage der Auslieferung entspre¬ 
chend der Teuerung erhöhen. 
Diese Regelung, der das Mini¬ 
sterium seine Zustimmung gege¬ 
ben hatte, bleibt zwar weiterhin 
in Kraft, doch soll der Käufer 


eingewiesen wurden, blieben dort 
wohnen. Dies ergibt sich aus 
einer Untemuchnng des Eiuglic- 
derungsministcri ums. 

Von allen Einwanderern, die 
»ährend dieser Periode eintra¬ 
fen, winden etwa 80 5o io Ent¬ 
min nicht auch noch dadurch} trickluogsone verwiesen. Es be- 
beuachteiligt »erden, dass er ei-j fanden sich unter diesen sehr vie¬ 
rte hohe Summe bereits ein haF{Ie Einwanderer aus der Sowjet- j derern insgesamt, 
bes Jahr vor der Auslieferung > unlon, aber auch aus westlichen 
zinslos deponieren muss. [Ländern, vor allem aus Argen- 


Eioe der Zeichnungen errang!^Sonderregelungen für die ko¬ 
stenlose Abgabe von Laub für 
die Sukkot-Hutte getroffen, In¬ 
teressenten mögen rieh an die 
Abteilung für Parkanlagen bei 
jden Stadtverwaltungen und den 
Ortsausschüssen wenden und da¬ 
von Abstand nehmen, selbst 
Laub von den Strassenbäumen 
abzureissen, was grossen Scha¬ 
den verursachen würde. 


Der Minister wietteibi 
raets Bereitschaft, ein ei 
Friedensabkommen mit 
heu den territorialen Vei ^ 
zn bezahlen. ! '" 

Auf die Frage, wu‘ i= 
zweite Verhaudlungspha» 
nen werde, antwortete de' 
matioosminiÄer, dass ri¬ 
tuell bereits begonnen h; 
Besuch der arabischen 
minister, de 3 israelische - 
senmimsters und des ft . - 
Präsidenten Rabin In W: - 
habe diesen Prozess, dei - 
nem zweiten Schritt a - 
Wege zum Frieden führe 
bereits ein geleitet. Der 
stehende Besuch Dr. K 
im Nahen Osten werc 
Tätigkeit bestimmt ar 4 
und Israel ein besser, 
über die Aassichten für d 
ste Zukunft vermitteln. 

Der Infonnationsminif 
te, die befürchtete Aner 
der PLO seitens der 
an Israels Haltung ge 
dieser. Terrororgamsatite 
ändern. 

Jariw enthielt rieh em 
lungnahme zur Frage, 

Syrer das UNDOF-Man 
langem werden oder ni 
i sagte, dies sei io erste 
ihre Sorge. Jsrael dürfte 
den Eindruck erwecken, 
mit ängstlicher Spannui 
Eutscheid aus Damaskus 
te. 1 


Entwicklungsorte im Landesnor- 
den eingewiesen. 

Etwa 14% dieser Familien 

verliessec die Entwickiungsorte j _ 

innerhalb des ersten Jahres nach | BESTECHUNG DER 
ihrer Einwanderung. Der .Anteil LIZENZSTELLE 

jener Familien, die in Entwich- j Wegen Bestechung der Li- 
lungsorten ein gewiesen wurden [ zenzstelle für die Erteilung von 
und später das Land wieder ver- J Führerscheinen verurteilte das 
liesseu. beträgt nur 3 7c, also we -1 Militärgericht von Betlebem 
niger als der Anteil der Rück-[acht Ortsbewohner zu Geidstra- 
wanderer unter allen Bimvan- fen von je 1.000 IL und Ge¬ 


llt grossem Schmerz teilen wir das Ableben unserer 
lieben Mutter und Grossmuxter 


LEA LOTTE GEFFNER 

mit. die am Jom Hafcippurim n*?tW1 verstorben ist. 

Die Beerdigung findet heute, Sonntag, t^ji 3-1 
29.9.1974, um 1 Uhr mittags, vom Bet Hadar Daphuc 
in Tel Aviv statt. 


■,k 


Die Söhne, 

die Schwiegersöhne, 

die Enkel and die Urenkel 


AUSGEZEICHNETE 
TABAKERNTE . 

Importe von Tabak hat Israel 
jetzt nur noch bei ganz bestimm- 
jten Tabaksorten notwendig, die 
jaur Mischung gebraucht wer¬ 
den. Der allergrösste Teil des 
Tabakverb rauches des Landes 

wird durch eigene Ernte ge¬ 
deckt. und man kann daran den¬ 
ken, grössere Exponanträge un- 
zonehmen, besonders, da auch! 
im Westufergebiet die Tabakan- 
baunäche grösser and der Er¬ 
trag entscheidend höher gewor¬ 
den ist. 

Experten meinen. Israel erziele 
heute eine Rekordernte an Ta¬ 
bak pro hundert Quadratmeter 
und internationale Landwirt- 
sefaaftsgremien haben begonnen, 
sich für die israelische Methode 
der Tabakpflanzung zu interes¬ 
sieren. 


! fäognisstrafeo von je zwei Jah¬ 
ren mit Bewährungsfrist. Fünfi 
ider Angeschuldigten hauen sich 
( zur Anklage bekannt. Die Poli¬ 


zei hatte die unrechtmässig er¬ 
worbenen Führerschrine bereits 
für ungültig erklärt. 


JORDANIEN SPRICH! 

25.000 VERBAFTUN 

Seit dem Jahre 3967 . 
Westufergebiet 25.060 
von den Israelis verhaft 
den — heisst es ia ein 
riebt der jordanischen 
rni&sion zur Unterstütz» _ 
litiseber Gefangener. 0 
der vergangenen acht Mor « 
len 1.6Q9 Araber festgen ■^ k . 
worden sein. 

Entsprechend riner AI _ 
düng aus Amman , wand . 
die Koramissioa dieser 1 
die UN mit der Bitte» si 
zuschalten und die ee* 
Massnahmen der israe 
hörden aufzubeben» 


-i. 
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